
Tagesausflug mit dem RE 5 zum kleinen Meer

Seine Hauptattraktion trägt das 
Städtchen Waren schon im Namen –  
es liegt an der Müritz. Der größte 
Binnensee Deutschlands, so groß  
wie ein kleines Meer, lädt zu 
Dampfschifffahrten ein und das 
Naturerlebniszentrum Müritz präsen-
tiert die Pflanzen- und Tierwelt dieser  
besonderen Landschaft. 

Neben einzigartiger Natur gibt es in 
Waren an der Müritz eine bezaubernde 
Altstadt mit viel Geschichte, liebevoll 
sanierten Fachwerkhäusern und 
lauschigen Gässchen zu entdecken. Das 
alles ist ab Berlin in nur 105 Minuten 
Zugfahrt mit dem RE 5 direkt erreich-
bar.

m  Streifzug des Monats Seiten 8/9

In 105 Minuten nach 
Waren an der Müritz

23. April // Ausgabe 8/2015
Reisen in Berlin und Brandenburg

www.punkt3.de // m.punkt3.de

Paddelausflüge  
nach Rheinsberg  
und Neuruppin

Mit FASSI sparen 
Triebfahrzeugführer 
Energie

Gute Zuganbindung und 
komfortabler Service der 
Kajak- und Radverleiher 
machen das Ruppiner Seenland 
zum idealen Ziel für Paddel
ausflüge und Radtouren mit  
der ganzen Familie.   m  Seite 27

Die S-Bahn Berlin hat in allen 
Führerständen ein neues 
Fahrerassistenz-System, kurz 
FASSI, installiert. Es unter-
stützt Triebfahrzeugführer 
unter anderem beim energie-
sparenden Fahren.m  Seiten 4/5

Foto: Heidi Goerlt 
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Witzige Lebensweisheiten 
einer Mittzwanzigerin
S-Bahn-Fahrerin Katharina Hößler
in das Buch geschaut

Was die Serie 
„Sex and the 
City“ in den 
Neunzigern und 
Nullerjahren 
war, ist „Girls“ 
für einige 
Mittzwanziger 
heute. Dreh-
buchautorin, 
Regisseurin, Produzentin und 
Hauptdarstellerin der mit zwei 
Golden Globes ausgezeichneten 
Serie ist die 28-jährige Lena 
Dunham, die ihre Lebenserkennt-
nisse auch in einem Buch zusam-
mengetragen hat. „Das ist oft lustig 
und ziemlich ehrlich. Manchmal 
erkenne ich mich in den Schilderun-
gen wieder. Das kann einem das 
Gefühl geben, nicht allein zu sein“, 
sagt Katharina Hößler. Sie studiert 
in Greifswald, ist aber in ihren 
Semesterferien zurück in Berlin 
und dann auch mit der S-Bahn 
unterwegs. Lässt sie sich auf ihren 
Fahrten nicht von einem witzigen 
Buch unterhalten, hört sie Musik 
oder lernt für die Uni.      

3 Claudia Braun
Lena Dunham:
„Not That Kind of Girl. 
Was ich im Leben so gelernt habe“
Verlag: S. Fischer, 304 Seiten 
ISBN: 978-3-10-015356-2

Foto: Stjepan Sedlar

Es ist Frühling in Berlin: Am 
Potsdamer Platz kleiden sich 

Einkaufswillige in den Shopping
centern für die neue Saison ein, auf 
dem Alexanderplatz sitzen Jugend
liche in der Sonne und am Branden
burger Tor posieren Touristengruppen 
für Erinnerungsfotos. 

Im Frühling vor 70 Jahren sah es an 
diesen Orten ganz anders aus – wie, 
das zeigen dort und an drei weiteren 
hochfrequentierten Berliner Plätzen 
großformatige historische Fotos. Vor 
dem Brandenburger Tor warteten zum 
Beispiel am 3. Mai 1945 verwundete 
Wehrmachtsoldaten, die in einem 
Frontlazarett im Hotel Adlon unter
gebracht waren, auf ihren Weitertrans-
port. 

Die Open-Air-Ausstellungen sind 
Teil des Projekts „Mai '45 – Frühling in 
Berlin“, das Ausstellungen und 
Veranstaltungen zum 70. Jahrestag des 
Kriegsendes umfasst. 

Am 21. April 1945 überschritt die 
Rote Armee die Berliner Stadtgrenze, 
am 2. Mai unterzeichnete Berlin die 
Kapitulation. Krieg und NS-Herrschaft 
hatten tiefe Spuren hinterlassen, im 
Stadtbild wie in der Gesellschaft. Hier 
lebten Berliner neben Soldaten, 
verschleppten Zwangsarbeitern, aus 
den KZs befreiten Verfolgten des 
NS-Regimes und Flüchtlingen. Das 
Projekt zeigt, wie diese Gesellschaft 
ihr Leben und Überleben nach dem 
Kriegsende organisierte.  3 Nina Dennert
www.berlin.de/mai45/

Open-Air-Ausstellungen 
erinnern an das Kriegsende

Bahn-Lektüre

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter www.s-bahn-berlin.de Stand: 21. April 2015

Kundenbetreuung
t	 030 297-43333
Fax:	 030 297-43444
Mo-So	 0.00 – 24.00 Uhr
www.s-bahn-berlin.de/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t	 030 297-43555
Mo-Fr	 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail: 	abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 17 01 10, 10203 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie),  
Am Ostbahnhof, 10243 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do	 8.00 – 20.00 Uhr
Fr	 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE, 
Postfach 17 01 30, 10203 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr
Friedrichstraße
Mo-Fr	 6.00	 – 22.00 Uhr
Sa/So	 7.00	 – 22.00 Uhr
Gesundbrunnen
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr
Hauptbahnhof (im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 7.00	 – 22.00 Uhr
Sa	 7.00	 – 22.00 Uhr
So	 8.00	 – 22.00 Uhr
Lichtenberg
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 8.30	 – 17.00 Uhr

Ostbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr
Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr	 6.00	 – 21.00 Uhr
Sa	 6.30	 – 21.00 Uhr
So	 7.00	 – 21.00 Uhr
Spandau 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa	 8.00	 – 18.30 Uhr
So	 8.00	 – 20.00 Uhr
Zoologischer Garten 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr	 8.00	 – 20.00 Uhr
Sa/So	 9.00	 – 18.30 Uhr

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten Abo-Service in allen Kundenzentren

Foto: Iwan Schagin/Deutsch-Russisches Museum Berlin-Karlshorst, Sammlung Iwan Schagin 
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Von S-Bahnen in 
Busse umsteigen

Abo-Kunden erleben die 
Puhdys zum Vorteilspreis

Vor Jahren hatten sie angekündigt, 
bis zur Rockerrente spielen zu 

wollen. Nun ist es soweit: Die Puhdys 
geben am 11. Juli ihr Berliner  
Abschiedskonzert. S-Bahn- 
Abonnenten erhalten Karten für die 
Kultband mit 25 Prozent Rabatt. 

Während der Sanierungsarbeiten 
im Nordsüd-S-Bahntunnel (S 1, S 2, 

S 25) – durchgehend noch bis 4. Mai 
– wird im umfangreichen Umfahrungs-
konzept der S-Bahn Berlin auch ein 
Ersatzverkehr mit Bussen (Humboldt- 
hain – Friedrichstraße/Friedrichstraße –  
Yorckstraße) angeboten.
S-Bahn-Fahrgäste müssen vom 30.4. bis 
4.5. auch zwischen Köpenick und 
Karlshorst (S 3) in Busse umsteigen; 
ebenso in den Nächten 27./28.4. und 
29./30.4. zwischen Springpfuhl und 
Friedrichsfelde Ost (S 7, S 75) sowie 
28./29.4. Springpfuhl – Lichtenberg  
(S 7, S 75) und Wuhletal – Biesdorf/
Lichtenberg (S 5). Ersatzverkehr gibt es 
auch vom 8. bis 11. 5. zwischen Schöne- 
weide und Treptower Park (S 8, S 9).

Fahrplanänderungen 

Foto: Michael Petersohn 
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Expertenführungen zu 
uckermärkischen Orgeln

Am 30. Mai lassen Experten 
romantische und barocke Orgeln 

der Uckermark erklingen und erklären 
den Teilnehmern Details zu den 
Instrumenten. Höhepunkt ist ein Konzert 
in Angermünde – auf der berühmten 
Wagnerorgel in der Marienkirche.

Foto: Eva Hahm 

RegioTOUR

Stadtbesuch gewinnen 
und am 29. April losfahren

Zum ersten Geburtstag der 
günstigen Zugverbindung können 

sich 30 Kurzentschlossene vom IRE 
Berlin-Hamburg überzeugen. punkt 3 
und DB Regio Nordost verlosen einen 
Tagesausflug nach Hamburg inklusive 
Hin- und Rückfahrt sowie Stadtführung. 
Die schnellsten Anrufer gewinnen.

IRE Berlin-Hamburg

Foto: JET-Foto

m Seite 23

Bahnhof Gesundbrunnen 
mit neuer Verkaufsstelle

Fahrgäste aller VBB-Verkehrsunter-
nehmen profitieren vom kombinier-

ten DB Reisezentrum und S-Bahn- 
Kundenzentrum im neuen Empfangs
gebäude am Bahnhof Gesundbrunnen. 
Vom Einzel- bis hin zum ICE-Fahrausweis 
erhalten sie nicht nur alle Tickets, 
sondern auch umfassende Beratung.  

Service und Fahrausweise

Foto: Stjepan Sedlar 

m Seite 5

i Baumaßnahmen sind in der Fahrplan- 

auskunft unter www.s-bahn-berlin.de 

berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

www.bahn.de/bauarbeiten/berlin-bb

DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritiken sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Straße 18, 
14473 Potsdam, 
ran-berlin-brandenburg@
deutschebahn.com
t 	 0331 2356-881/-882
Fax 	0331 2356-889
Mo-Fr 	 7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t 	 0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t 	 0180 6 99 66 33*

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t 	 030 80 92 12 99
Fax 	030 297-370 07
DB.Abocenter.Berlin@deutschebahn.com

Fundservice-Hotline
t	 09001 99 05 99* 
Fax	 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa 	 8.00 – 20.00 Uhr
So 		  10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t	 0180 6 51 25 12*
täglich	 6.00 – 22.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa	 7.00 – 22.00 Uhr
So		  8.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr
Berlin-Lichtenberg
Mo-Fr	 9.00 – 18.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 14.30 Uhr 
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 	 9.00 – 18.30 Uhr Berlin

Berlin Gesundbrunnen
Mo-Fr	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So	 9.00 – 13.00 Uhr
		  14.00 – 18.30 Uhr
Südkreuz
Mo-So	 8.00 – 20.30 Uhr 
Berlin-Spandau
Mo-Fr 	 8.00 – 20.00 Uhr
Sa 		  8.00 – 18.30 Uhr
So 		  8.00 – 20.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr 	 8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So	 8.30 – 16.00 Uhr

DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Fr	 10.00 – 19.00 Uhr
Sa		  10.00 – 17.00 Uhr

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct

Die neue Service-Nummer der DB:0180 6 996633** 20 ct/Anruf aus dem Festnetz, Tarif bei Mobilfunk max. 60 ct/Anruf.

Call_to_Action_Button_Layout 1  11.06.13  14:16  Seite 1

Neue
Öffnungszeiten
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Pünktlichkeit und energiesparen-
des Fahren beschäftigen die  

Bahn seit Anbeginn. Bereits in den 
Dampflokomotiven wussten Heizer 
mit Erfahrung, wann sie eine Schippe 
Kohle auslassen, ihre Muskeln 
schonen und den Zug rollen lassen 
konnten. In den 1970er-Jahren sollten 
Bordmikrorechner für die Berliner 
S-Bahnen die optimale Fahrgeschwin-
digkeit für jede Strecke ermitteln, um 

Energie zu sparen. Im April ist nach 
einer Testphase nun das Fahrerassis-
tenz-System (FASSI) in allen S-Bahn-
Zügen in Betrieb gegangen. Es ver- 
bessert nicht nur die Pünktlichkeit, 
sondern soll gleichzeitig das energie
effiziente Fahren erleichtern. Kein 
Wunder, dass das System auch schon 
einen Spitznamen hat: Öko-Navi.  

Entwickelt wurde es von der  
DB Kommunikationstechnik GmbH in 

Dresden. Die Berliner S-Bahn ist das 
erste Verkehrsunternehmen einer 
Metropole, das ein zugeschnittenes 
FASSI erhält. „Beispielsweise haben 
die Metro in Newcastle und die 
Erzgebirgsbahn ähnliche Systeme. 
Doch für die Berliner S-Bahn mussten  
wir die Software aufgrund vieler 
Besonderheiten und der Dichte des 
Takts anpassen“, so Entwickler Uwe 
Preißler. Sieben Millionen Euro sind 

„Endlich 1,5 Kilogramm weniger Gewicht im Rucksack“ – Johannes Rupprecht half bei der Entwicklung  

Im kommenden Jahr feiert Trieb- 

fahrzeugführer (Tf) Johannes 

Rupprecht sein 40-jähriges 

Dienstjubiläum bei der S-Bahn. 

Seit 1976 steuert er Züge und hat 

schon viele Entwicklungen 

kommen und einige auch gehen 

sehen. Von FASSI ist der 56-Jährige 

überzeugt, schließlich konnte er 

seine und die Erfahrungen seiner 

Kollegen einfließen lassen.

Wie konnten Sie konkret Einfluss 

auf FASSI nehmen? 

Johannes Rupprecht: Die meisten Tf 

haben ihre Erfahrungswerte und 

wissen, beispielsweise bei 

besonders kurvigen Strecken, 

welcher Fahrstil und welche 

Geschwindigkeit angemessen sind. 

Während der viermonatigen 

Erprobungsphase war ich mit dem 

Entwickler Uwe Preißler unterwegs 

und wir haben die Software um das 

Wissen der Tf ergänzt. Außerdem 

hatten alle Tf die Möglichkeit, 

telefonisch oder per E-Mail ihre 

Meinung zu FASSI und ihre 

Änderungswünsche mitzuteilen. 

Sofern möglich, wurden diese 

umgesetzt. 

Was schätzen Sie an FASSI 

besonders? 

Johannes Rupprecht: Mir gefällt, 

dass FASSI ständig präsent ist ohne 

zu dominieren, denn so werde ich 

nicht von anderen Arbeitsaufgaben 

abgelenkt. Die Tf können sich auch 

akustisch von FASSI informieren 

lassen. Auch gut ist, dass das System 

erkennt, auf welcher Baureihe es ist. 

Deshalb zeigt es zum Beispiel keine 

Geschwindigkeiten an, die 

unzulässig sein könnten.   

FASSI bringt auch eine buchstäb- 

liche Erleichterung mit sich, weil 

die Triebfahrzeugführer unter 

anderem den sogenannten 

Buchfahrplan, bestehend aus  

drei Heften mit circa 455 Blatt,  

nicht mehr täglich zur Arbeit 

mitnehmen müssen …

Johannes Rupprecht: Das stimmt 

und bedeutet endlich weniger 

Gewicht im Rucksack. Außerdem 

bleibt die Ablage auf dem Fahrpult 

jetzt frei, so dass ich bequemer 

meine notwendigen Schreibarbei-

ten, wie etwa das Dokumentieren 

der Zählwerke oder des Bremstests 

erledigen kann. Aber keine Angst: 

Sollte FASSI tatsächlich einmal 

ausfallen, dann gibt es eine Tasche 

an Bord jedes Zuges, in der sich alle 

Unterlagen für den Notfall befinden.

3 Interview: Claudia Braun

Johannes 

Rupprecht  

zeigt die 

Fahrplanhefte, 

die jetzt zu 

Hause bleiben 

können.
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Ständig präsent, jedoch ohne zu dominieren: Das ist FASSI, die neue Hilfe im Führerstand. So sieht der FASSI-Monitor aus.

Pünktlichere S-Bahnen, 
saubere Umwelt   
Kunden, Triebfahrzeugführer und die Umwelt profitieren vom neuen Fahrer
assistenz-System, kurz FASSI, das jetzt in allen Führerständen der S-Bahn Berlin  
im Einsatz ist. Das „Öko-Navi“ sorgt unter anderem für zuverlässige Fahrpläne.
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Sich zum Abonnement bei der 
S-Bahn Berlin beraten lassen, 

schnell eine persönliche Fahrplanaus-
kunft oder eine Information zu einem 
Tarifangebot einholen – kurzum: das 
gesamte Beratungs- und Verkaufs-
spektrum aller Fernverkehrs- und 
VBB-Angebote bietet das seit April im 
neuen Empfangsgebäude am Bahnhof 
Gesundbrunnen geöffnete DB Reise-
zentrum und S-Bahn-Kundenzentrum. 
Bei der offiziellen Einweihung der 
Räumlichkeiten am 14. April erklärte 
Peter Buchner, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der S-Bahn Berlin: 
„Vom S-Bahn-Kundenzentrum im 
Bahnhof Gesundbrunnen profitieren 
Kunden aller Verkehrsunternehmen 
im VBB. Ob Ausflugsticket für die 
Regionalbahn, Einzelfahrschein für 
die U-Bahn-Fahrt oder Abschluss eines 
VBB-Abos – wir sind Ansprechpartner 
für alle Verkehrsdienstleistungen in 
Berlin und Brandenburg.“ 

Auch Joachim Kießling, Leiter  
DB Vertrieb in der Region Ost,  
zeigte sich erfreut: „Der Bahnhof 
Gesundbrunnen gewinnt für ICE-  
und IC-Fahrgäste eine immer größere 
Bedeutung. Er ist einer der großen 
Fernbahnhöfe der Stadt. Mit dem 
neuen DB Reisezentrum tragen wir 
dieser Entwicklung Rechnung.“ 
Täglich besuchen bis zu 130 000 
Menschen den Bahnhof Gesund
brunnen, den Kießling als das „Tor 
zum Norden“ bezeichnet. Da sei es nur 
folgerichtig, eine zentrale Anlaufstelle 
für alle Kunden zu schaffen. An 
anderen Standorten habe sich dieses 
Konzept bereits bewährt. 

Das 85 Quadratmeter große Reise-
zentrum mit seinen vier Schaltern, 
einer davon ist barrierefrei, befindet 
sich unmittelbar am überdachten 
Querbahnsteig des Empfangsgebäu-
des. Am wichtigen Kreuzungspunkt 
zwischen Ringbahn, Nord-Süd-Bahn, 
U-Bahn und Bus erwarten die  
Verkehrsunternehmen eine hohe 
Nachfrage. Die Schalter des DB Reise- 
zentrums sind montags bis freitags 
von 8 bis 20 Uhr, samstags und 
sonntags von 9 bis 13 Uhr und 14 bis 
18.30 Uhr geöffnet, die Schalter des 
S-Bahn-Kundenzentrums montags bis 
freitags sogar von 6 bis 21 Uhr und am 
Wochenende durchgehend von 9 bis 
18.30 Uhr. Geplant ist, in den kom-
menden Monaten zu beobachten, wie 
diese Öffnungszeiten bei den Kunden 
ankommen, und sie wenn nötig auch 
anzupassen. 

„Je einfacher wir den Zugang zum 
Nahverkehr gestalten, desto mehr 
Menschen werden wir dauerhaft für 
Bahn und Bus gewinnen können. 
Neben dem Informationsangebot im 
Internet und einem umfassenden Netz 
von Fahrausweisautomaten ist die 
persönliche Beratung der Fahrgäste 
eine ganz wichtige Säule. Deshalb 
finanzieren die Länder Berlin und 
Brandenburg neben den zwei S-Bahn-
Schaltern einen weiteren, dritten 
Schalter für den Nahverkehr“, 
kündigte Susanne Henckel, Geschäfts-
führerin des Verkehrsverbundes 
Berlin-Brandenburg, anlässlich der 
Eröffnung des DB Reisezentrums und 
S-Bahn-Kundenzentrums an.                  

    3 Claudia Braun

Die Anlaufstelle für Fahrgäste 
in Gesundbrunnen 
DB Reisezentrum und S-Bahn-Kundenzentrum eröffnet  

Foto: Stjepan Sedlar
DB Kundenbetreuerin Christine Sellke, Joachim Kießling, Peter Buchner und 
S-Bahn-Kundenbetreuerin Anika Fierus bei der Eröffnung.

„Durch das Fahrer
assistenzsystem der  
S-Bahn Berlin GmbH 
wird die Pünktlich-
keit und Anschlussge-
währung für die Fahr- 
gäste verbessert. Außerdem freut 
sich die Umwelt über ca. vier Millio- 
nen nicht gedruckte Papierseiten  
pro Jahr und 25 Millionen Kilowatt-
stunden Strom pro Jahr, die einge-
spart werden sollen. 25 Millionen 
Kilowattstunden entsprechen in 
etwa dem Jahresverbrauch von rund 
5 000 Vier-Personen-Haushalten.“ 

Bastian Knabe,  
Geschäftsführer Finanzen der S-Bahn Berlin 

für FASSI investiert worden, jährlich 
soll es vorerst rund zwei Millionen 
Euro Energiekosten einsparen. 

Der in den Führerpult integrierte 
Monitor, der an ein Tablet erinnert, 
zählt sekundengenau per Count-
down die Abfahrtszeit herunter, was 
der Pünktlichkeit zugute kommt. 
Gedruckte Fahrplanunterlagen 
werden überflüssig, da alle Daten 
sowie die Zugnummer des aktuellen 
Tagesfahrplans in FASSI eingespeist 
sind. Zeigt der im oberen Feld 
befindliche Pfeil nach unten, ist dies 
das Zeichen für den Triebfahrzeug-
führer, dass der Zug auch ohne 
Energiezufuhr rollen und somit 
Strom eingespart werden kann. 
Auch die Fahrgäste spüren die 
Existenz von FASSI, der Fahrverlauf 
wird insgesamt dynamischer und 
gleichmäßiger. 

Uwe Preißler vergleicht FASSI 
gern mit einem Zahnradsystem, bei 
dem ein Rad ins andere greift, wenn 
alles reibungslos läuft. Da das 
System nicht abgeschlossen ist, 
sondern ständig hinzulernt, soll es 
in naher Zukunft auch in der Lage 
sein, Wartungstermine und Störun-
gen zu melden und die Kommunika-
tion zwischen Lokführer, Betriebs-
zentrale und Transportleitung zu 
vereinfachen.                   3 Claudia Braun
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Unterwegs nach Herzenslust –  
mit dem VBB-Abo 65plus   
Für 49,90 Euro im Monat quer durch Berlin und Brandenburg

Spontan zu den Enkeln, zu Freunden 
oder ins Grüne fahren, ob mit S- und 

U-Bahn, Bus, Tram oder Regional-Express: 
Mit dem VBB-Abo 65plus ist alles möglich. 
Jeder, der mindestens 65 Jahre alt ist, kann 
das unschlagbar günstige Ticket abonnie-
ren – und so bereits für 49,90 Euro im 
Monat seine ganz persönliche „Mobilitäts- 
Flatrate“ nutzen. Damit sind alle Ziele im 
VBB-Gebiet, in ganz Berlin und Branden-
burg, rund um die Uhr erreichbar. 

Jeder Tag wird zur Entdeckungs-
reise, auf der sich mit der S-Bahn Ziele 
vom grünen Teltow über das pulsieren-
de Stadtzentrum Berlins bis zum 
historischen Bernau erkunden lassen. 
Ebenso viel gibt es mit der Regional-
bahn zu entdecken, etwa Fontanes 
Geburtsort Neuruppin, die Elster- 
mühle in Plessa oder Wanderwege in 
der Uckermark.          

Alle, die das unschlagbar günstige 
Abonnement bei der S-Bahn Berlin 
abschließen, profitieren auch von den 
exklusiven Angeboten für Stamm- 
kunden. Auf Karten für das Abschieds-

konzert der Puhdys und den Abend 
mit Matthias Reim in der Wuhlheide 
erhalten S-Bahn-Abonnenten  
25 Prozent Rabatt, und das ist noch 
längst nicht alles (m Seite 18-19).    

Weitere zahlreiche Ausflugsideen 
gibt es auf www.s-bahn-berlin.de/
ausfluege und im BonusProgrammheft 
zum VBB-Abo 65plus. Das Heft ist 
kostenlos an allen S-Bahn-Verkaufs-
stellen in Berlin erhältlich.

Also schnell das Abo abschließen 
und unbegrenzt mobil sein! Das geht 
ganz einfach in den Kundenzentren 
der S-Bahn Berlin. Dazu bitte ein 
amtliches Personaldokument und ein 
aktuelles Lichtbild, maximal 3,5 x 4,5 

Zentimeter groß, mitbringen. Auf der 
Webseite www.abo-antrag.de kann das 
Abo auch direkt abgeschlossen oder 
der Abo-Antrag zum vorab Ausfüllen 
heruntergeladen werden.                    3 mg

Das VBB-Abo 65plus

y	 Für alle, die mindestens 65 Jahre alt sind

y	 Personengebunden, nicht übertragbar

y	 Gültig rund um die Uhr im VBB-Gesamtnetz, 

also in ganz Berlin und Brandenburg, in 

Regionalbahn, S-Bahn, U-Bahn, Bus, Tram 

und Fähre

y	 Laufzeit: mindestens 12 Monate

y	 Kosten bei monatlicher Abbuchung 	

49,90 Euro (entspricht 598,80 Euro pro 

Jahr), bei einmal jährlicher Abbuchung 

581,80 Euro (entspricht monatlich 	

48,48 Euro)

y	 Kostenlose Mitnahme von Kindern unter 	

6 Jahren, eines Kinderwagens, eines Hundes 

und von Gepäck; für die Mitnahme eines 

Fahrrads wird eine Fahrradkarte benötigt

www.s-bahn-berlin.de/abo65plus

Foto: S-Bahn Berlin 

Jetzt bei der S-Bahn Berlin abschließen!

Nächste Station: Yesnowjokebridge
„Inglisch Vörschen“ des S+U-Bahn-Netzes sorgte für Überraschungen

Am Airport Berlin Pretty Field 
einsteigen, dann weiter nach 

Slaughter Lake oder Hunterman‘s 
Desire? Wer nur Bahnhof versteht, hat 
am 1. April um 7 Uhr vermutlich die 
Twittermeldung der S-Bahn Berlin 
verpasst, in der es hieß: „Neue 
Serviceoffensive der #SBahn #Berlin: 
Liniennetz jetzt auch auf Englisch – 
Touristen sind begeistert!“ Auf den 
Bahnhöfen von Ostkreuz bis West-
kreuz konnten die sogenannten 
Netzspinnen mit dem Aufdruck 
„Inglisch vörschen!“ dann einen Tag 
lang bestaunt werden. Aus der 
Jannowitzbrücke wurde die Yesnow-
jokebridge, der Tiergarten zum 
Beastyard und Charlottenburg 
touristenfreundlich Shallot‘s castle. 
Auf der Nord-Süd-S-Bahn-Strecke hieß 
Humboldthain plötzlich Humboldt 
Grove, Brandenburger Tor schmückte 
sich mit Burningcastle Gate und 

Anhalter Bahnhof wurde zur Hitch-
hiker Station. Auf dem S-Bahn-Ring 
verwandelte sich Jungfernheide in 
Virgins Heathland, Hohenzollern-
damm in High customs officer weir 
und Landsberger Allee wurde Country 
mountain avenue.

Ein Aprilscherz, der ankam. Weil die 
„englische Version“ mit ihren freien 
Übersetzungen so viel Begeisterung 
auslöste, gibt es sie jetzt auch als 
Download auf der S-Bahn-Homepage 
unter www.s-bahn-berlin.de für alle. Die 
Fassung wurde durch den Ideengeber 
Robert Jühlke sogar noch ergänzt und 
ist mit freundlicher Genehmigung der 
BVG veröffentlicht worden.

Übrigens eignet sich die Netzspinne 
auch hervorragend als Ratespiel. Denn 
wer erkennt schon auf Anhieb, welche 
Stationen sich hinter Wheretogo Street 
und Rest, you verbergen? 

3 Claudia Braun

Barfußwandertag  
am 4. Juli  
in Bad Belzig 

Am Samstag, 4. Juli, 11 bis 18 Uhr, 
lädt der Hohe Fläming zu einem 

Barfußwandertag. Von der Burg 
Eisenhardt aus starten an diesem Tag 
Barfußwandertouren unterschied
licher Länge. Sowohl Fortgeschrittene 
als auch Anfänger und Familien mit 
Kindern kommen dabei auf ihre 
Kosten. Dazu sind Live-Musik, ein 
Unterhaltungsprogramm für Kinder 
und Experten-Vorträge zu Themen wie 
Fußpflege und gesunde Ernährung 
geplant, es sollen Kneippanwendun-
gen, Fußmassagen und mehr angebo-
ten werden. Besonderes Highlight ist 
die Einweihung des ersten branden-
burgischen Barfußwanderweges. Ein 
Eintrittspreis wird nicht erhoben. 

www.barfusswandertag-2015.de 

Weitere Infos in der punkt 3-Ausgabe 	

am 26. Juni. 

Anfahrt:  bis Bf Bad Belzig 

i
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Rad&Touren  
bei S-Bahn Berlin und 
ADFC erhältlich

Das Rad&Touren-Programm 
liefert viele Tipps für Ausflüge 

mit dem Fahrrad – von kurzen und 
familientauglichen 
Strecken bis zu 
sportlich an-
spruchsvollen 
Touren und mehr- 
tägigen Aus- 
fahrten. Es ist  
in den S-Bahn- 
Verkaufsstellen 
und im ADFC- 
Buch- und 
Infoladen, Brunnenstraße 28  
(Di, Mi, Fr 16-20 Uhr, von 1. April 
bis 30. September auch Samstag 
12-16 Uhr) kostenlos erhältlich. 
www.radundtouren.de.

Noch bis Ende Mai  
„alte“ Fahrausweise  
umtauschen

Seit 1. Januar 2015 gilt der 
aktuelle VBB-Tarif. Zuvor 

erworbene Fahrausweise (außer 
Zeitkarten) haben am 14. Januar 
ihre Gültigkeit verloren und 
können noch bis 31. Mai 2015 
umgetauscht werden. Dabei wird der 
Differenzbetrag zum neuen Preis 
fällig. Umtausch und Erstattung 
sind jeweils bei dem Verkehrsunter-
nehmen möglich, bei dem die 
Fahrscheine erworben wurden 
(erkennbar am Firmenlogo auf dem 
Fahrschein). www.vbb.de

S-Bahn Kundendialog 
am 5. Mai verkürzt 
erreichbar

Am 5. Mai sind zwei Bereiche 
des Kundendialogs der S-Bahn 

Berlin anstatt von 6 bis 22 Uhr zu 
veränderten Zeiten erreichbar:  
Die Hotline für Abonnenten  
030 297-43555 ist von 8 bis 16 Uhr 
besetzt. Reklamationen zu Fahraus-
weisautomaten (030 297-43696) 
werden von 6.10 Uhr bis 14.20 Uhr 
aufgenommen. Die Servicehotline 
030 297-43333 ist unverändert 
ganztägig erreichbar.

Die Teamleistung zählt –  
auch vor und nach dem Spiel  
DB Schenker ist für die Spieltaglogistik zuständig

In blau-weißen Wogen jubeln die 
Fans und rufen „Ha, ho he, Hertha 

BSC!“. Die Stimmung ist jedes Mal 
großartig, wenn die Mannschaft von 
Hertha BSC zu Hause im Olympia-
stadion auf ihre Gegner trifft. In  
jedem Spiel zeigt sich von Neuem,  
ob Training und Vorbereitung zum 
erhofften Sieg führen und alles glatt 
läuft auf dem grünen Rasen. Doch 
nicht allein die Fußballer, auch das 
Stadion wird für jedes Spiel von 
Neuem vorbereitet. 

Wenn die Hertha am frühen Abend 
des 3. Mai gegen Borussia Mönchen-
gladbach antritt, ist bereits ab 8 Uhr 
morgens die Mannschaft von  
DB Schenker, dem Tochterunter- 
nehmen für Transport und Logistik 
der Deutschen Bahn, vor Ort. Dann 
stehen noch keine Tore, zeigen sich die 
Ränge und der Spielfeldrand noch 
ohne bunte Banner, flattern noch keine 
Fahnen im Wind. Die ziehen erst die 
Mitarbeiter von DB Schenker hoch, 
rund 80 Fahnen auf dem Platz vor dem 
Stadion und noch einmal acht auf dem 
Dach. Weil Hertha BSC, anders als die 
meisten Vereine, das Olympiastadion 
für die Spieltage anmietet, müssen 
auch die zahlreichen Werbebanner  
und Rotorbanden am Spielfeldrand 
stets neu angebracht werden. Da 
kommt im Jahr einiges zusammen:  
An den 17 Heimspieltagen im Jahr sind 
insgesamt 459 Banner an den Rängen 
und 1360 Banner außen am Stadion 
anzubringen. 

Seit 2007 ist DB Schenker für die 
Spieltaglogistik zuständig. „Eine 
gewisse Routine gibt es natürlich 
schon, aber jeder Tag bringt wieder 
neue Herausforderungen mit sich“, 
erklärt Axel Schiek, Leiter Messe-
logistik International bei DB Schenker. 
Alles muss aufeinander abgestimmt 
sein, damit am Ende alles richtig 
hängt: „Wir können ja nicht Auto-  
neben Bierwerbung machen, da gibt  
es auch bestimmte Vorgaben“. 

Sieben bis acht Stunden dauert der 
Aufbau, der bis zum Einlass abge-
schlossen sein muss. Kurz vor Abpfiff 
stellt das DB Schenker-Team die 
Displays auf, vor denen die Spieler ihre 
Interviews geben. Haben die Fans das 
Stadion verlassen, kommen noch 
einmal bis zu sechs Stunden Abbau 
dazu. „Das ist wie beim Fußball“, 
erklärt Axel Schiek, „es zählen die 
gute Vor- und Nachbereitung und vor 
allem die Abstimmung im Team.“  3 mg

Wenn das DB Schenker-Team vormittags Teppiche verlegt und Banner aufhängt,  
sind die Ränge noch leer.

Fotos (2): M. Göttsching 

Kurz vor Spielbeginn: Zehntausende Fans 
bejubeln ihre Mannschaft 
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Durch die charmante Altstadt 
bummeln, fangfrischen Fisch 

probieren, ins Museum oder auf 
Schiffstour gehen und das Inselstädt-
chen Malchow besuchen. Urlaub für 
einen Tag – das können Sie an der 
Müritz erleben. Die kurze Anfahrt ins 
Land der 1000 Seen macht es möglich. 

Foto: TMV

Streifzug des Monats: 
Zum „kleinen Meer“ nach Waren und Malchow
Ein erlebnisreicher Tagestrip ans und aufs Wasser ist jetzt genau das Richtige

Sie beginnen Ihren Streifzug um 8.44 Uhr am 
Berliner Hauptbahnhof. Der RE 5 bringt Sie 
direkt nach Waren an der Müritz. Wenn Sie 
an einem Wochentag reisen und sich für das 
günstige Brandenburg-Berlin-Ticket ent-
schieden haben, benötigen Sie vor 9 Uhr ei-
nen zusätzlichen Fahrausweis für den Tarif-
bereich ABC bis Oranienburg. Vielleicht 
haben Sie ja ohnehin eine VBB-Umweltkarte 
für den Tarifbereich Berlin ABC. Bereits um 
10.26 Uhr kommen Sie in Waren an, genau 
richtig, um gemütlich circa 15 Minuten vom 
Bahnhof zum Haus des Gastes am Neuen 
Markt zu spazieren. Ab Mai startet hier täg-
lich um 11 Uhr die historische Stadtführung 
zum Preis von 5 Euro für Erwachsene und 
2,50 Euro für Kinder von 7 bis 14 Jahren. 
Lassen Sie sich beim informativen Stadtbum-
mel von liebevoll restaurierten Fachwerk-
häusern, stillen romantischen Gässchen so-
wie Einblicken in historische Innenhöfe und 
Kirchenschiffe verzaubern. Natürlich erle-
ben Sie dabei auch das maritime Flair am 
Stadthafen, der prägend für Warens Entwick-
lung ist. Sie erfahren interessante Dinge über 
die Wandlung vom Fracht- und Wirtschafts-
hafen zum touristischen Freizeithafen. Au-

ßerdem verraten die Gästeführer, warum die 
Apotheke mit Kanonen beschossen wurde 
und weshalb es so viele Rathäuser in Waren 
an der Müritz gibt.   

Direkt am Wasser  fangfrischen  
Müritzfisch genießen 
Nach dem eineinhalbstündigen Rundgang ist 
es Zeit für eine Stärkung. Von der Terrasse 
des Fischerhofs ganz in der Nähe des Stadt-
hafens genießen Sie einen unvergleichlichen 
Ausblick auf den größten Binnensee Deutsch-
lands, der seinem Namen nach ein kleines 
Meer ist – Müritz stammt vom slawischen 

„morcze“. Was die Müritzfischer an Aal, 
Barsch, Hecht, Zander oder kleiner Maräne 
fangen, findet – garniert mit frischen Kräu-
tern aus eigenem Anbau – auf kürzestem 
Weg auf Ihren Teller. Mehr über die Arbeit 
der Fischer in Vergangenheit und Gegenwart 
erfahren Sie auf einem kleinen Fischlehrpfad 
und im Fischereimuseum gleich nebenan. 
Vermutlich zieht es Sie jetzt selbst aufs Was-
ser, nichts leichter als das: Gehen Sie am 
Stadthafen an Bord der Europa. Das Salon-
schiff wird angetrieben von einer Original-
Dampfmaschine aus den 20er Jahren. Ent-

scheiden Sie sich für eine zwei Stunden lange 
Fahrt über die Müritz, den Kölpinsee und 
den Fleesensee oder für die kürzere 2-Seen-
fahrt. 
Wieder zurück im Stadthafen setzen Sie Ihre 
Entdeckungsreise ins Land der tausend Seen 
im nah gelegenen Müritzeum fort. Das Natur- 
ErlebnisZentrum ist schon von außen be-
trachtet ein architektonischer Blickfang. 
Innen wird es noch spannender: Die Ausstel-
lung informiert auf vielfältige und sehr an-
schauliche Weise über Wasserwelten, Tiere 
und Pflanzen der Mecklenburgischen Seen-
platte. Mitmachen und anfassen ist dabei 
erwünscht. Die Themenräume sprechen alle 
Sinne an und lassen Groß und Klein über die 
Wunder der Natur staunen. Ziehen Sie die 
Gummistiefel an und finden Sie im Moor he-
raus, was es mit diesem sagenumwobenen 
Lebensraum auf sich hat. Lauschen Sie dem 
Konzert der Waldbewohner und erleben Sie, 
wie scharf ein Seeadler sieht. Hauptattrak-
tion ist die riesige Aquarienlandschaft. Ein 
Tiefenausschnitt der Müritz erstreckt sich 
über zwei Etagen, er erlaubt Ihnen, heimi-
sche Unterwassertiere in ihrem natürlich 
gestalteten Lebensraum zu beobachten.
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	 Anreise 
Hinfahrt: Alle 2 Stunden mit dem  
RE 5 ab Berlin Hauptbahnhof bis 
Waren (Müritz) z.B. 8.44 Uhr  
Rückfahrt: z.B. 19.35 Uhr  
Fahrtzeit: ca. 1 Stunde 45 Minuten

	 Tourist-Information 
im Haus des Gastes 
Neuer Markt 21, 17192 Waren (Müritz)  
03991 747790 
www.waren-tourismus.de

	 Hier erhalten Sie im Mai 2015 bei 
Vorlage Ihres gültigen Brandenburg-
Berlin-Tickets 0,50 Euro Rabatt auf 
die historische Stadtführung durch 
Waren (Müritz).

 
	 Fischerhof Waren 

Am Seeufer 73, 17192 Waren (Müritz)  
www.mueritzfischer.de

	 Müritzeum 
Zur Steinmole 1, 17192 Waren (Müritz) 
www.mueritzeum.de

	 Gäste mit gültigem Brandenburg-
Berlin-Ticket erhalten 10 % Rabatt  
auf den Eintrittspreis.

	 Weisse Flotte Müritz 
Abfahrten am Stadthafen Waren 
03991-122668 
www.mueritzschiffahrt.de

	 Kulturzentrum Kloster Malchow 
Kloster 32-34, 17213 Malchow

	 Kiek in und wunner di  
Friedrich-Lessen Weg 1, 17213 Malchow 
www.kiekinunwunnerdi.de
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Was bedeutet der Name Müritz?

Ticket-Tipp: 
Das Brandenburg-Berlin-Ticket  
für nur 29 Euro und bis zu  
5 Personen gilt auf der Linie des  
RE 5 bis nach Waren (Müritz).
Hinweis: Wer an Wochentagen  
reist, braucht vor 9 Uhr einen  
zusätzlichen Fahrschein für den 
Tarifbereich Berlin ABC.

Weitere Informationen unter:  
bahn.de/brandenburg

1. Preis: 	 Eine Familienkarte für das Müritzeum im Wert von 20 Euro  
und ein Brandenburg-Berlin-Ticket. 

2.-4. Preis:	 3 x 2 Tickets für die historische Stadtführung durch  
Waren (Müritz) und je ein Brandenburg-Berlin-Ticket. 

Schicken Sie Ihre Lösung bis zum 13. Mai 2015 (Poststempel) an: 
punkt3 Verlag GmbH, Streifzug des Monats, Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist nicht 
möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden von der DB Regio AG ausschließlich für die Abwicklung des 
Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur eine Einsendung pro Person möglich. Teilnehmen kann nur, 
wer die Antwort eigenhändig schreibt und absendet. Der Rechtsweg sowie Einsendungen, die Dienstleister für ihre 
Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen.

Alternative für den Nachmittag:  
Ab auf die Insel
Wenn Sie noch mehr von der Region sehen 
möchten, steigen Sie doch am Nachmittag 
noch einmal kurz in den Zug. Zum Beispiel  
um 14.29 Uhr fährt die RB 15 ab Waren 
(Müritz) nach Malchow, dort kommen Sie  
um 14.54 Uhr an, die einfache Fahrt kostet 
5,90 Euro. Auf dem Weg in die Altstadt ist die 
Drehbrücke sehenswert. Sie verbindet die 
westlichen Stadtteile mit den malerisch auf 
einer Insel im Malchowsee gelegenen älteren 
Stadtteilen. Überqueren Sie die Brücke und 
spazieren Sie über die Insel bis zum ehemali-
gen Klostergelände am Ostufer des Sees. Dort 
befindet sich im Kulturzentrum eine Ausstel-
lung regionaler Künstler. Nur wenige Schritte 
von der Klosterkirche entfernt versetzt Sie 

„Kiek in und wunner di“ ins Staunen. Das klei-

ne Museum präsentiert in einem alten Fach-
werkhaus Kurioses und Raritäten aus der 
Alltagswelt im 20. Jahrhundert (geöffnet ist 
Dienstag bis Sonntag von 11 bis 17 Uhr). Ent-
decken und testen Sie hier vergessene oder 
nie gekannte Dinge wie etwa den Fußtretboh-
rer in der Zahnarztpraxis, die Schiefertafeln 
im Klassenzimmer oder das Tefifon. 
Zurück nach Waren an der Müritz geht es ab 
Bahnhof Malchow zum Beispiel um 19.05 Uhr, 
dort haben Sie direkten Anschluss an den  
RE 5, der Sie um 19.35 Uhr wieder zurück 
nach Berlin bringt.   

Zusätzlicher Veranstaltungstipp: 
Vom 14. bis 17. Mai findet die Müritz Sail am 
Stadthafen Waren (Müritz) statt. Das mari- 
time Volksfest gilt als kleine Schwester der 
Hanse Sail. www.mueritzsail.net
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Großes Feldbahnfest im Ziegeleipark Mildenberg 
Zug-Parade, Dampflokfahrten, Theaterzug und Mitmachprogramm für Familien am 9. und 10. Mai

Am 9. und 10. Mai dreht sich im 
Ziegeleipark Mildenberg bei 

Zehdenick alles um die Feldbahn, einst 
das wichtigste Förder- und Transport-
mittel im Ziegeleirevier. Der ganze 
Park verwandelt sich in eine weitläufi-
ge „Modellbahnanlage“, denn das 
gesamte Gleisnetz – mit Spurweiten 
von 500 mm, 630 mm und erstmalig 
750 mm – wird befahren. Höhepunkt 
für Kenner ist der Besuch der 16 
Tonnen schweren Lok I K Nr. 54 der 
Stiftung Sächsische Schmalspurbahn-
en. Auch die Nürnberger Krauss-
Dampflok, Baujahr 1908, ist dabei, und 
die parkeigene Dampflok „LOWA“ 
wird Personenzüge durch die Tonstich-
landschaft ziehen. Dazu gibt es eine 
Aussteller-Parade der Feldbahnloks 
mit mehr als 25 Zügen, Rundfahrten 
und Vorführungen, Führerstandsmit-
fahrten und einen Handwerker- und 
Modellbahnmarkt. Ein Theaterzug 

fährt die Gäste zu den Schauplätzen, 
an denen Szenen aus dem Leben „auf 
der Ziegelei“ nachgespielt werden. Die 
Brassband „Märkisch Blech“ spielt 
einmal am Tag live auf der Ziegelei
bahn. Auf die kleinen Besucher wartet 
ein spaßiges Mitmachprogramm: Sie 
können Ziegel aus Ton selber herstel-
len, schmieden und töpfern oder auf 
der dampflokgezogenen Gartenbahn 
mitfahren. Das Feldbahnfest findet am 
Samstag von 10 bis 18 Uhr sowie am 
Sonntag von 10 bis 17 Uhr statt. 

i 1. Märkisches Feldbahnfest

Ziegeleipark Mildenberg, t 03307 310410 

www.ziegeleipark.de 

Eintritt: 

Erwachsene 9,00 €, erstes Kind (4-14 Jahre) 

4,50 €, jedes weitere Kind 2,25 € 

Anfahrt:  

Mit  und Bus 854 in 73 Minuten ab 

Berlin Hbf, mit Umstieg in Gransee

Die Krauss-Dampflok aus  
Nürnberg besucht das Feldbahnfest.

Foto: Susanne Wernicke 

Ticket-Tipp:
Brandenburg-
Berlin-Ticket

Seite 13

Mit RE 1 und RB 22 zum Baumblütenfest
DB Regio Nordost setzt zusätzliche Züge nach Werder (Havel) ein

Auch in diesem Jahr ist das Baum
blütenfest in Werder (Havel) vom 

25. April bis zum 3. Mai wieder ein 
besonderer Anziehungspunkt für Gäste 
aus aller Welt. Der schnellste und 
bequemste Weg zum 136. Baumblüten-
fest ist der Nahverkehr der Bahn. An 
beiden Wochenenden sowie am 1. Mai 
fährt DB Regio Nordost zusätzliche Züge.  

 Berlin – Werder (Havel) 
Auf der RE-Linie 1 werden zusätzlich 
zum regulären Angebot in der Zeit von 
zirka 10 bis 24 Uhr weitere Züge 
eingesetzt. Am 25., 26. April, 1., 2. und 
3. Mai fahren diese Züge zwischen 
Berlin Zoologischer Garten und 
Werder (Havel). Die ersten und letzten 
Züge verkehren von/nach Berlin 
Ostbahnhof. Damit bestehen stündlich 
drei Fahrtmöglichkeiten mit der Linie 
RE 1 zwischen Berlin und Werder 
(Havel). Am Freitag, 1. Mai fahren in 
den Abendstunden zusätzlich vier 
Sonderzüge zurück nach Berlin. 

 Königs Wusterhausen – Berlin Schö- 
nefeld/Flughafen – Werder(Havel)
Die stündlich verkehrende RB-Linie 22 

Königs Wusterhausen−Potsdam 
Hauptbahnhof verkehrt am 25.,  
26. April, 1., 2. und 3. Mai von zirka  
10 Uhr bis 24 Uhr zwischen Königs 
Wusterhausen und Werder (Havel) 
und hält dabei nicht in Golm, Potsdam 
Park Sanssouci, Charlottenhof und 
Hauptbahnhof. Somit bestehen 
weitere direkte Fahrtmöglichkeiten 
aus Richtung Schönefeld/Königs 
Wusterhausen nach Werder (Havel). 

Empfehlung: Fahrausweise  
besser vorher kaufen
Werder (Havel) liegt im VBB-Tarifbe-
reich Berlin Teilbereich C beziehungs-
weise Potsdam Teilbereich C. Es gelten 

VBB-Fahrausweise der Tarifbereiche 
Berlin/Potsdam BC und ABC. Inhaber 
von VBB-Fahrausweisen Berlin AB 
benötigen zusätzlich je Person und 
Fahrt einen Anschlussfahrschein für 
die Hin- und Rückfahrt.

Reisenden wird empfohlen, die 
Tickets für die Hin- und Rückfahrt 
zusammen oder direkt eine  
VBB Tageskarte zu kaufen. Im 
Bahnhof Werder (Havel) werden zwar 
zusätzliche Kaufmöglichkeiten 
angeboten. Erfahrungsgemäß erwer-
ben aber kurz vor der Zugabfahrt viele 
Reisende noch einen Fahrschein, was 
zu Engpässen an den Automaten oder 
zu verpassten Zügen führen kann.

Blütenrundfahrten mit den BVSG-Bussen
Die BVSG-Blütenrundfahrten starten 
an den Wochenenden und am  
1. Mai jeweils vom Bahnhof Werder im 
Anschluss an den RE 1 aus Berlin von 
10 bis 16 Uhr jeweils alle 30 Minuten. 
In der Woche fahren die Busse alle  
60 Minuten.

Abgestimmt auf die Ankunftszeiten  
des RE 1 in Werder (Havel):  
Blütenrundfahrten mit dem Bus

Foto: BVSG

bahn.de 

www.werder-havel.de/baumbluete

i
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Ein Ausflug in den Nordwesten 
Brandenburgs lohnt sich ganz 

besonders am 9. und 10. Mai zu  
„48 Stunden Kleeblatt-Region“. Dann 
erkunden die Besucher auf einer 
Busrundtour im Stundentakt die Orte 
und die Landschaft im Osten der 
Prignitz. Historische Altstädte, 
Geschichten und Geschichte sowie 
viel unberührte Natur gibt es entlang 
der Strecke zu entdecken.

Gleich der erste 
Bushalt verspricht 
ein Erlebnis der 
besonderen Art:  
In Kampehl kann 
sowohl die Mumie des 
Ritters Kalebuz als 
auch die Ausstellung 
„DDR-Erinnerungen 
Plus 1“ besichtigt 
werden. In Wuster- 
hausen lädt ein Kunst-
markt zum Schlendern 

ein, oder wie wäre es mit einer Bier- 
probe im Brauereimuseum Dessow? 
Oder einem Hoffest in Heilbrunn? 

Eine Dampferfahrt über die 
idyllische Kyritzer Seenkette steht 
ebenfalls auf dem Programm und in 
Kyritz können die wunderbar 
restaurierte Altstadt und die Reubke-
Orgel in der St. Marienkirche be-
staunt werden.

Es geht wieder los:  
48 Stunden Kleeblatt-Region
Am 9. und 10. Mai starten die beliebten Erkundungstouren mit Bus und Bahn

Das 48-Stunden-Prinzip:
Auf Bus-Rundtouren  
Land und Leute entdecken
Mit dem Bahn-Regionalverkehr anreisen 
und die „48 Stunden“-Busse mit orts- 
kundigen Gästeführern für einen  
bezaubernden Ausflug nutzen. Die 
Regionen präsentieren verschiedene große 
und kleine Highlights, seien es offene 
Kirchen, Ateliers oder Höfe, historische 
Städte, Burgen, Schlösser und Gärten  
sowie die Vielfalt der Landschaft.  
Einfach aussteigen, wo es gefällt, und  
nach ein oder zwei Stunden zur nächsten 
Entdeckung weiterfahren.

Zum Vormerken – alle weiteren  
Termine in Brandenburg:
20.+ 21. Juni 2015
48 Stunden Elbe-Elster  
mit Start in Falkenberg (Elster)
27.+ 28. Juni 2015
48 Stunden Nuthe-Nieplitz  
mit Start in Trebbin
29.+ 30. August 2015
48 Stunden Oberhavel  
mit Start in Fürstenberg (Havel)
12.+ 13. September 2015
48 Stunden Fläming  
mit Start in Wiesenburg (Mark)

Erstmals wird es auch  
eine 48 Stunden-Aktion  
in Mecklenburg-Vorpommern 
geben: 
Quer durch das Land der 1000 Seen geht es 
am 6. und 7. Juni in „48 Stunden Mecklen-
burgische Seenplatte“ mit dem Öffent-
lichen Nahverkehr. Im einstündigen 
Rhythmus ab/an Neustrelitz verkehren Bus 
und Bahn auf einer Gesamtroute mit mehr 
als zehn Haltepunkten.

VBB.de/48stunden 
Genaue Informationen zu den einzelnen 
Veranstaltungen liefern die Veranstaltungs-
flyer, die ca. sechs Wochen vor dem  
jeweiligen Termin im VBB-Infocenter, in den 
S-Bahn-Kundenzentren  sowie im Regio-
Punkt im Reisezentrum im Hauptbahnhof  
zu erhalten sind. 

i www.dosse-seen-land.de 

Anreise:

Stündliche Verbindungen mit    

von Berlin Hauptbahnhof in Richtung 

Wittenberge/Wismar. 

Am Bahnhof Neustadt (Dosse) stehen  

die Busse der Ostprignitz-Ruppiner 

Personennahverkehrsgesellschaft  

(ORP) bereit. 

Ebenfalls fahren Züge der Eisenbahn-

gesellschaft Potsdam RB73 und die 

Buslinie 711 der ORP von hier aus nach 

Wusterhausen/Dosse und nach Kyritz.

Karte:

Grüne Provinz genießen in Brandenburg.

logo kyritz dosse endgueltig.indd   1

30.06.14   12:32

Grüne Provinz genießen in Brandenburg.

logo kyritz dosse endgueltig.indd   1 30.06.14   12:32
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Tunnelbauarbeiten werden am 4. Mai beendet
S 1, S 2 und S 25 fahren dann wieder im Abschnitt Yorckstraße – Gesundbrunnen  

Seit Januar ist der Nordsüd- 
S-Bahntunnel zwischen Yorck-

straße beziehungsweise Yorckstraße 
(Großgörschenstraße) und Gesund-
brunnen wegen umfangreichen 
Bauarbeiten gesperrt. Am 4. Mai, ab  
4 Uhr, soll die wichtige Strecke im 
Herzen der Stadt wieder für den 
S-Bahn-Verkehr der Linien S 1, S 2 und 
S 25 freigegeben werden. Die Fahrgäste 
profitieren dann wieder von den 
Verbesserungen, die bereits mit dem 
Fahrplanwechsel vom Dezember in 
Kraft getreten sind. So wird abends  
der 10-Minuten-Takt nach Frohnau 
(bis 22.18 Uhr) und Waidmannslust 
(bis 22.53 Uhr) 40 Minuten länger 
angeboten. Auch der abendliche 
10-Minuten-Takt nach Buch (bis  
22.22 Uhr) und nach Lichtenrade  
(bis 22.43 Uhr) wird auf beiden 
Abschnitten circa 40 Minuten länger 
als bisher bestehen. Des Weiteren fährt 
von Anhalter Bahnhof bis Bornholmer 
Straße die S-Bahn-Linie S 2 jetzt vor 
der S 1, wodurch Verspätungen künftig 
vermieden werden sollen. 

Während der Tunnelsperrung 
wurden unter anderem 17 Weichen 

und zwei Kreuzungen, Gleise, 
Energiekabel und Stromschienen 
erneuert. Außerdem erhielt die 
Strecke eine elektronische Zugsiche-
rungstechnik, so dass über hundert 
Fahrsperren und ebenso viele Signale 
ausgebaut und durch die neue 
Balisentechnik ersetzt wurden. 
Derzeit laufen Prüffahrten, die alle 
neuen Systeme testen. Auch Bau-
werksfugen sind jetzt saniert und 

abgedichtet. Die Sperrung wurde auch 
genutzt, um Reparatur- und Verschö-
nerungsarbeiten an den Bahnhöfen 
vorzunehmen. 

Die alten Gleise lagen seit über  
20 Jahren und mussten dringend 
ausgetauscht werden. Pro Arbeits-
schicht waren bis zu 40 Arbeiter  
zum Teil mit schwerem Gerät im 
Einsatz.                                     

3 Claudia Braun

Seit 16. Januar fahren keine S-Bahnen – wie hier am Nordbahnhof – durch den  
Nordsüd-S-Bahntunnel – ab 4. Mai wird die Strecke wieder frei sein. 

Foto: Stjepan Sedlar

AUFZÜGE

y Bundesplatz: 

Zwischen U-Bahnsteig (nördliches Bahnsteig- 

ende, Züge in Fahrtrichtung Rathaus Steglitz) 

sowie Bundesallee und S-Bahnsteig (westliches 

Bahnsteigende) bis voraussichtlich 30.4.2015. 

Bitte weiteren Aufzug (Bahnsteigmitte, zur 

U-Bahn, Züge in Richtung Osloer Straße) 

nutzen. 

Grund: Größere Reparaturarbeiten

y Westend: 

Zwischen S-Bahnsteig (Bahnsteigmitte) und 

Spandauer-Damm-Brücke (südliches Zugangs- 

bauwerk) bis voraussichtlich 1.5.2015. Ein 

weiterer Aufzug steht zur Verfügung. 

Grund: Austausch

Eine täglich aktuelle Übersicht aller  

bekannten Störungen gibt es unter  

www.s-bahn-berlin.de/barrierefrei. 

Längerfristige Arbeiten an 
Aufzügen und Fahrtreppen
Stand: 20. April 2015

DB Station&Service informiert

Neu: PlusBus im Ruppiner Seenland  
Ab sofort im Stundentakt mit dem Bus von Rheinsberg nach Kyritz

Seit dem 17. April ergänzen  
die Linien 711 und 764 der 

Ostprignitz-Ruppiner-Personen- 
verkehrsgesellschaft (ORP) das 
PlusBus-Netz im Verkehrsverbund 
Berlin-Brandenburg. Nach den 
PlusBus-Qualitätskriterien fahren  
sie nun im Stundentakt und mit 
verbesserten Anschlüssen unter-
einander sowie zum Regional-Express 
RE 6 von und nach Berlin. 

„Mit dem einheitlichen, leicht merk- 
baren Takt des PlusBusses kommen 
die Vorteile des Schienenverkehrs 
nun auch auf die Straße“, freut sich 
Renado Kropp, Regionalleiter  
DB Regio AG, Regio Nordost. „Bahn- 
und Busverkehr profitieren vonein-
ander, wenn es für die Fahrgäste keine 
langen Wartezeiten beim Umsteigen 
gibt. Damit wird insgesamt die 
Reisezeit kürzer und die Nutzung  
von Bahn und Bus attraktiver.“

Das Konzept des PlusBusses 
möchte der Verkehrsverbund Berlin-
Brandenburg laut VBB-Geschäfts-
führerin Susanne Henckel zukünftig 
auch in weiteren Regionen Branden-
burgs etablieren. Im Dezember star- 
teten bereits drei PlusBus-Linien im 
Hohen Fläming. Auch in diesen Bussen 
gilt wie gewohnt der VBB-Tarif.    3 mg

PlusBus Ruppiner Seenland in Neuruppin

Fo
to

: V
BB

i www.VBB.de
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AUSFLÜGE LEICHT GEMACHT – INFOS AUS DEM REGIO-PUNKT

Kataloge & Broschüren sind kostenlos erhältlich im Regio-Punkt im „Reisebüro im Bahnhof“ direkt im  
Reisezentrum Berlin Hauptbahnhof, Mo-Fr 9-14 und 14.30-18 Uhr.  
Hier kann auch das aktuelle RegioTOUR-Angebot gebucht werden! Oder unter www.regiotouren.de.  

Kulturland Brandenburg:  
Projekte zum Themenjahr 2015 – 
Landschaft im Wandel  

Das langsame Wachsen von Siedlungsstruktu-

ren und Wäldern, die Flutung von Flussauen-

landschaften, die menschengemachte 

Veränderung durch Tagebaue, Deiche oder 

Windräder: Das Themenjahr von Kulturland 

Brandenburg dreht sich in diesem Jahr rund 

um die „Landschaft im Wandel“. Damit einher 

gehen Fragen zu zukünftigen Herausforderun-

gen, bedingt durch den Klimawandel sowie 

die weiteren demografischen, ökologischen 

und ökonomischen Entwicklungen. Diese 

stehen im Fokus von Ausstellun-

gen und Medienprojekten, Litera-

turveranstaltungen und 

Filmvorführungen, Konzerten, 

geführten Ausflügen, 

Performances und mehr. Das 

Programmheft stellt die 

Veranstaltungen des ersten 

Halbjahres vor. 

gestalten – nutzen – bewahren

Landschaft im Wandel

Kulturland Brandenburg 2015

Endlose Freiheit: Campen  
in Mecklenburg-Vorpommerns 
Naturlandschaften

Mit dem Wohnmobil unterwegs, anhalten, wo 

es schön ist, bleiben, wo es einem gefällt. Das 

Zelt aufschlagen und nachts den Sternenhim-

mel sehen, dann barfuß über den Strand 

laufen oder in den See springen... Das 

Camping-Handbuch stellt Camping- und 

Wohnmobilstellplätze sowie Erlebnistouren 

vor, auf denen die Ferien unvergesslich 

werden. Ob an den Ufern der Müritz, auf 

Rügen oder 

Usedom, im 

Naturpark oder am 

Ostseestrand. 

Dazu gibt es Tipps 

für Ausflugsziele 

und Angebote, 

von der 

Anglertour bis 

zum Wellness

zentrum. 

Unser Platz am Wasser –

Camping-Handbuch  

für Mecklenburg-Vorpommern 2015

Geheimtipps im Süden  
Brandenburgs entdecken –  
für Aktive und Genießer 

Wer die Niederlausitz besucht, die 

Landschaft zwischen Lübben, Cottbus und 

Senftenberg, der lässt die Großstadt hinter 

sich. Dafür entdecken die Gäste so manchen 

Geheimtipp, von kleinen Bauernhöfen und 

versteckten Waldseen bis zu Weinbergen und 

einem Findlingsgarten, von Genießer- 

Adressen wie der Confiserie Felicitas bis zu 

Gartenkunst im Ostdeutschen Rosengarten. 

Darüber hinaus 

punktet die  

Region mit gut 

ausgebauten 

Radwegen wie 

dem Oder-Neiße-

Radweg und 

Wasserspaß  

per Kanu, 

Ruder- oder 

Schlauchboot.    

Niederlausitz –

Urlaubs- und 

Freizeitmagazin 2015

Das Tagesticket für unbegrenzte Mobilität  

in Berlin und Brandenburg:

y	 ein Tag lang gültig für beliebig viele Fahrten  

in der 2. Klasse oder mit dem Ticket  

1. Klasse in der 1. Klasse

y	 gültig an einem Tag zwischen Montag und 

Freitag von 9 Uhr bis 3 Uhr des nächsten 

Tages, am Wochenende und an Feiertagen 

ganztägig von 0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages 

y	 gilt in allen Nahverkehrszügen aller 

Eisenbahnverkehrsunternehmen, allen 

Verbundverkehrsmitteln (S-, U-, Straßen-

bahn, Bussen) und fast allen Linienbussen  

in Berlin und Brandenburg

y	 bis zu fünf Personen oder Eltern/Großeltern 

mit beliebig vielen eigenen Kindern/Enkel- 

kindern bis 14 Jahre (max. zwei Erw.) 

y	 Rabatte bei touristischen Partnern vor Ort

* personenbedienter Verkauf

Brandenburg-Berlin-Ticket (BBT)

Weitere Informationen unter www.bahn.de

BBT	 Normal 	 Nacht	 1. Klasse 	 Nacht

Automat	 29,00 €	 22,00 €	 49,00 € 	 42,00 €

Schalter*	 31,00 €	 24,00 €	 51,00 €	 44,00 €

Quer-durchs-Land-Ticket

Für Reisende, die einen Tag lang deutschland-

weit unterwegs sein möchten – schon für 44 € 

in allen Regionalzügen in der 2. Klasse:

y 	beliebig viele Fahrten an einem Tag

y 	deutschlandweit reisen – in allen Regional-

zügen in der 2. Klasse

y 	gültig montags bis freitags von 9 bis 3 Uhr 

des Folgetages, an Wochenenden und 

Feiertagen bereits ab 0 Uhr 

y 	eine Person zahlt 44 €, bis zu vier Mitfahrer 

jeweils nur 8 € 

y 	Vorteil für Eltern/Großeltern (ein oder  

zwei Erwachsene): Eigene Kinder/Enkel  

bis 14 Jahre fahren kostenlos mit. 

Anzahl 	 Preis 	 Preis
Reisende	 gesamt	 pro Person 

1	 44,00 €	 44,00 €

2	 52,00 €	 26,00 € 

3	 60,00 €	 20,00 € 

4	 68,00 €	 17,00 € 

5	 76,00 €	 15,20 € 
(Preise am Automaten oder im Internet)

Weitere Informationen unter www.bahn.de

Schönes Wochenende-Ticket

Das Tagesticket für Wochenendausflüge  

durch ganz Deutschland –

y 	gilt sonnabends oder sonntags ab 0 Uhr  

bis zum Folgetag um 3 Uhr 

y 	eine Person zahlt 40 €, bis zu 4 Mitfahrer 

jeweils nur 4 €

y 	gilt in allen Nahverkehrszügen der DB (S, RB, 

IRE, RE), in vielen Verkehrsverbünden und 

nichtbundeseigenen Eisenbahnen, auch auf 

einigen Linienabschnitten in Polen

y 	Die Fahrradkarte des Nahverkehrs kostet 5 € 

je Fahrrad und gilt in Verbindung mit dem 

Schönes-Wochenende-Ticket den ganzen Tag 

für beliebig viele Fahrten

y 	Umtausch und Erstattung ausgeschlossen

Anzahl 	 Preis 	 Preis
Reisende	 gesamt	 pro Person 

1	 40,00 €	 40,00 €

2	 44,00 €	 22,00 € 

3	 48,00 €	 16,00 € 

4	 52,00 €	 13,00 € 

5	 56,00 €	 11,20 € 

(Preise am Automaten oder im Internet)

Weitere Informationen unter www.bahn.de
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Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz

Fahren & Bauen im Zeitraum vom Donnerstag, 23.04.2015, bis Sonntag, 10.05.2015

Weitere Informationen zu  
Baumaßnahmen, Terminänderungen  
und zur aktuellen Betriebssituation im 
Internet unter www.s-bahn-berlin.de 
oder am S-Bahn-Kundentelefon unter  
t 030 297-43333.
Vor Fahrtantritt die Fahrplanauskunft nutzen – hier 
sind die Baumaßnahmen berücksichtigt.
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Weitere Informationen zu Baumaß-
nahmen, Terminänderungen und  
zur aktuellen Betriebssituation im 
Internet unter www.bahn.de/ 
bauarbeiten/berlin-bb sowie beim 
Kundendialog von DB Regio unter  
t 0331-2356881/-82. Mobile Apps 
auf www.bahn.de zum Download, 
u.a. mit Informationen zu aktuellen 
Abfahrts- und Ankunftszeiten. 
Linienbezogene baubedingte 
Fahrplanänderungen können im 
personalisierten Newsletter bestellt 
werden: www.bahn.de/bauarbeiten.
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Märchen und magische Kinomomente
25 Prozent Rabatt auf Eintritt in Filmpark Babelsberg  

Im Filmpark Babelsberg tauchen 
die Besucher in die Welt von Kino 

und Fernsehen ein. Es gibt eine 
spektakuläre Stuntshow, Filmtiere 
zeigen ihre Tricks und auch ein 
Making-of von „Die drei Musketiere“ 
ist zu bestaunen. Für Nervenkitzel 
sorgen das 4D-Actionkino, das welt- 
weit erste interaktive XD-Erlebniskino 
im Dome of Babelsberg sowie das 
Original-Filmset-U-Boot „Boomer“. 
Wechselnde Veranstaltungen machen 
Lust, den Filmpark mehrmals zu 
besuchen. Dazu zählt etwa das 
märchenhafte Kinderfest am 30. Mai. 
Hänsel und Gretel, Aschenbrödel, 
Rapunzel, Frau Holle sowie die 
rbb-Märchenrätselhexe Ratesumbria 
laden zu Tanz, Spaß und Schabernack 
ein. Das Puppentheater „Zappel- 
duster“ spielt „Die Goldene Gans“. 
Angelika Mann, Mila Böhning und 
Luisa Wietzorek aus den aktuellsten 
Märchen des rbb geben Autogramme 
und spannende Einblicke in die  
Arbeit am Set.

Die Puhdys nehmen Abschied 
25 Prozent Rabatt für das große Abschiedskonzert am 11. Juli 

Die Puhdys nehmen Abschied von 
ihren Fans und Wegbegleitern. 

Die Konzertsaison 2015 soll die letzte 
sein, in der Birr, Hertrampf, Meyer, 
Scharfschwerdt und Rasym gemeinsam 
auf der Bühne stehen. In Berlin führt 
sie ihre Abschiedstournee am 11. Juli 
auf die Kindl-Bühne Wuhlheide, wo 
eines der letzten Puhdys-Kapitel im 
Geschichtsbuch deutscher Rockmusik 
geschrieben wird. Die Puhdys blicken 
auf eine beispiellose Karriere zurück. 
Am 19. November 1969 gaben sie ihr 
erstes Konzert. 22 Millionen verkaufte 
Tonträger und über 4000 Konzerte 
später genießen sie Kultstatus und 
gelten als die wichtigste Band Ost-
deutschlands. 1981 füllten sie die 
Westberliner Waldbühne – ohne DDR- 
Publikum. In ihren Konzerten treffen 
sich Besucher aus drei Generationen 
und singen Hits wie „Geh zu ihr“, „Alt 
wie ein Baum“ oder „Hey, wir woll‘n 
die Eisbär‘n sehn“ lauthals mit.

Als Abonnent der S-Bahn Berlin profitieren
Sie bei vielen Partnern von attraktiven
Preisvorteilen – solange Ihr Abo gilt. Dabei
ist es egal, ob ein Schüler-, Geschwister-,
Azubi- oder Firmenticket, die VBB-Umwelt-
karte oder das VBB-Abo 65plus genutzt
wird. Alle Stammkunden genießen die
Offerten. Aktuell erhalten Sie bei folgenden
Partnern Rabattvorteile – teilweise bis zu
50 Prozent. Bitte beachten Sie, dass Sie sich
durch Vorlage Ihres aktuellen Abo-Wert- 
abschnittes/Ihrer VBB-fahrCard als
S-Bahn-Abonnent ausweisen können.
Detaillierte Informationen zu unseren
Rabattangeboten finden Sie online unter
www.s-bahn-berlin.de/rabatte.

AUSGEHEN & ERLEBEN
Michael Jackson Memory Tour
Mindestens 50 % für die Show am 10.5.2015
im Tempodrom.
Buchung unter t 0335 4003774,
Stichwort: S-Bahn Berlin 

Disney in Concert mit dem Deutschen 
Symphonie-Orchester
25 % Rabatt für das Open-Air-Erlebnis am 
11.7.2015 in der Berliner Waldbühne.
m  siehe Beitrag Seite 19

PUHDYS
25 % Rabatt für das große Abschiedskonzert  
am 11.7.2015 „Zum letzten Mal in der 
Kindl-Bühne Wuhlheide“.
m  siehe nebenstehender Beitrag

Matthias Reim –
25 Jahre „Verdammt, ich lieb Dich“
25 % Rabatt für das Jubiläums-Open-Air am 
5.9.2015 in der Kindl-Bühne Wuhlheide.
m  siehe nebenstehender Beitrag

Berliner Kriminal Theater
25 % Rabatt für bis zu 4 Eintrittskarten der
Preiskategorie I (Vollzahler).
Reservierung unter t 030 47997488

City-Spreefahrt mit der BWSG
2 Tickets zum Preis von einem. 

In Teufels Küche
Tickets für die Show inkl. Zwei-Gänge-Menü
und Appetizer für nur 22,50 € statt 34,50 €.
Buchung unter t 030 23369087,
Stichwort: S-Bahn

Neue Berliner Scala
25 % Rabatt auf alle Shows der neuen
Berliner Scala für bis zu 4 Eintrittskarten.
Buchung unter t 030 62723275,
Stichwort: S-Bahn Berlin

Jetzt als Abonnent zahlreiche Rabatte genießen
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S-Bahn-Abonnenten erhalten für sich und 

eine Begleitperson bis zum Saisonende am  

1. November gegen Vorlage ihres aktuellen 

Abo-Wertabschnittes oder der VBB-fahrCard  

vor Ort 25 % Rabatt auf den regulären 

Einzeleintrittspreis. Erwachsene zahlen  

nur 15,75 € pro Person (regulär 21,00 €),  

der Eintritt für Kinder (4 bis 16 Jahre) kostet 

10,50 € (regulär 14,00 €). 

Filmpark Babelsberg

Eingang: Großbeerenstraße 200, 14482 Potsdam 

Bf Griebnitzsee   
www.filmpark-babelsberg.de

Einfach ausschneiden und mitbringen!

S-Bahn-Abonnenten erhalten  
zwei Tickets zum Preis von einem
für die City-Spreefahrt
der BWSG

Coupon
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S-Bahn-Abonnenten erhalten für sich 

und ihre Begleitpersonen 25 % Rabatt* auf den 

Eintrittspreis: statt regulär 49,55 € zahlen sie 

nur 39,80 €. Die Tickets können telefonisch 

unter t 030 47997477 bei Nennung des 

Stichworts „S-Bahn“ bestellt werden. Sie 

werden anschließend per Post zugeschickt 

(zzgl. 3,00 € Versandkosten).  
*Die Rabattierung erfolgt auf den Ticketnettopreis und ist 
nicht kombinierbar mit weiteren Preisnachlässen.

Kindl-Bühne Wuhlheide

Straße zum FEZ 4 (An der Wuhlheide)

12459 Berlin

S-Bf Wuhlheide   und 900 Meter Fußweg,

Tramstation „Freizeit- und Erholungszentrum“, 

Linien 27, 63, 67 und 600 Meter Fußweg

www.semmel.de
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„Disney in Concert“ in der Waldbühne
25 Prozent Rabatt für das Musikerlebnis am 11. Juli 

Was wäre ein Film ohne Musik, 
was wären die Disney Zeichen-

trickfilme ohne ihre legendären 
Songs?  Mit der Produktion „Disney 
in Concert“, die am 11. Juli um  
19 Uhr (Einlass ab 17 Uhr) in der 
Waldbühne zu erleben ist, werden 
Erinnerungen in einem Konzert- 
erlebnis zum Leben erweckt. Es ist 
eine Zeitreise beginnend bei den 
großen Klassikern aus den Anfängen 
wie „Schneewittchen“ und „Cinde- 
rella“ über „Der König der Löwen“  
bis zum aktuellsten Film „Die 
Eiskönigin – Völlig unverfroren“. 

Während das Deutsche Symphonie-
Orchester Berlin die Original-Film-
musiken spielt, unterstützt von 
Top-Solisten aus der deutschen Pop- 
Szene, werden auf zwei Leinwänden 
originale Filmausschnitte aus den 
bekanntesten Disney-Produktionen 
gezeigt. Eine Moderation knüpft den 
roten Faden zwischen den Stücken 
und gibt Einblicke in die Geschichten 
der Filme und Lieder. 

Matthias Reim feiert 25. Jubiläum 
25 Prozent Rabatt für das Konzert am 5. September in der Wuhlheide

Vor genau 25 Jahren landete der 
damals noch unbekannte Musiker 

Matthias Reim einen Hit, der ihn  
über Nacht zum Superstar machte. 
„Verdammt, ich lieb Dich“ kam auf 
Anhieb auf Platz eins der deutschen 
Charts, hielt sich dort 16 Wochen lang, 
und das dazugehörige Album ging  
über 2,5 Millionen Mal über die 
Ladentische. Beim Abschlusskonzert 
seiner Jubiläumstournee wird  
Matthias Reim am 5. September um  
20 Uhr in der Kindl-Bühne Wuhlheide 
zeigen, dass er sich stets weiter 
entwickelt. „Endlich habe ich genau 
das verwirklicht, was mir seit Jahren 
vorschwebt“, sagt der Künstler. Mit 
neuen Arrangements setzt er musika-
lisch neue Akzente, die seine Musik 
vielseitiger erscheinen lassen. Ein 
Höhepunkt des Programms ist der 
Unplugged-Block, bei dem Reim 
beweist, dass er auch die leisen Töne 
beherrscht. 

NOCTI VAGUS 
(Dunkelrestaurant & -bühne)
25 % Rabatt täglich auf alle Menüs und
Shows (ausgenommen bereits
rabattierte Menüs).
Reservierung unter t 030 74749123

Nottkes – Das Kieztheater
2 Tickets – 1 Preis für alle Shows.
Buchung unter t 030 92274062,
Stichwort: S-Bahn Berlin

Theatersport Berlin
Bis zu 2 Tickets jeweils 6,00 € günstiger
(regulär 18,00 €).
Buchung unter t 030 991916700,
Stichwort: Vollkommen spontan

Yorck-Kinogruppe
Kinotagspreise (nur 6,50 € statt 7,50 €)
zusätzlich am Dienstag und Mittwoch für
2 Personen – in allen 12 Kinos.

SPORT, BEWEGUNG & WELLNESS
American Bowl & Play OFF
Zwei Stunden bowlen, nur eine Stunde zahlen.
Telefonische Reservierung einer Bahn
unter t 030 92092092,
Stichwort: S-Bahn

Call a Bike
Jahrestarif für nur 24,00 € statt 48,00 € –
die erste halbe Stunde jeder Fahrt
ist kostenlos und die Anmeldegebühr
entfällt; Tagesgebühr nur 9,00 € statt
regulär 15,00 €.

Drive Now (Carsharing)
Die Registrierungsgebühr in Höhe von
29,00 € entfällt und 30 Fahrminuten mit
einer Gültigkeit von 90 Tagen sind umsonst.

Saltero Salz Spa & Salzgrotte
Einer zahlt, zwei entspannen (Mo, Fr)  
bei einer Salz-Inhalationssitzung,  
alternativ 20 % Rabatt für eine Sitzung  
(Mi, Do, Sa, So).
10 % Rabatt auf Salzmassagen (ab 30 Min.),
Produkte und Entspannungskurse.

KINDER & FAMILIE
Biosphäre Potsdam
30 % Rabatt auf bis zu 2 Eintrittskarten
für Erwachsene.

Filmpark Babelsberg
25 % Rabatt für max. 2 Eintrittskarten.
m  siehe Beitrag Seite 18

Extavium
Beim Kauf eines Erwachsenentickets erhält
ein Kind bis 18 Jahre freien Eintritt.

LOXX
50 % Rabatt für Abonnenten,
25 % Rabatt für bis zu 5 Begleitpersonen.

Jetzt als Abonnent zahlreiche Rabatte genießen

Mehr Informationen unter www.s-bahn-berlin.de/rabatte
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S-Bahn-Abonnenten erhalten für sich und  

ihre Begleitperson 25 % Rabatt* auf die Tickets.  

In der Preiskategorie 1 zahlen sie jeweils 

47,40 € (statt 59,90 €), in der Preiskategorie 2 

sind es 34,15 € (statt 42,90 €). Die Karten  

sind telefonisch unter t 030 47997477 bei 

Nennung des Stichworts „S-Bahn“ zu buchen.  

Sie werden anschließend per Post zugeschickt 

(zzgl. 3,00 € Versandkosten).
* Die Rabattierung erfolgt auf den Ticketnettopreis und ist 
nicht kombinierbar mit weiteren Preisnachlässen.

Waldbühne

Am Glockenturm, 14053 Berlin

S-Bf Pichelsberg    

www.berlin-openair2015.de
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S-Bahn-Abonnenten erhalten für sich und 

eine Begleitperson 25 % Rabatt* auf die Tickets. 

Sie zahlen 35,65 € (statt regulär 43,90 €). Die 

Karten sind telefonisch unter t 030 47997477 

bei Nennung des Stichworts „S-Bahn“ zu buchen. 

Sie werden anschließend per Post zugeschickt

(zzgl. 3,00 € Versandkosten).
* Die Rabattierung erfolgt auf den Ticketnettopreis und ist 
nicht kombinierbar mit weiteren Preisnachlässen.

Kindl-Bühne Wuhlheide

Straße zum FEZ 4 (An der Wuhlheide)

12459 Berlin

S-Bf Wuhlheide   und 900 Meter Fußweg,

Tramstation „Freizeit- und Erholungszentrum“, 

Linien 27, 63, 67 und 600 Meter Fußweg

www.semmel.de 



20 punkt 3 – Ausgabe 8/2015 – 23. April

Wie eine explodierende 
Wundertüte 
voller visueller
Überraschungen
Show „Briefs“ ab 7. Mai 
im Tipi am Kanzleramt  

Die vielleicht heißeste Show ist 
wieder in der Stadt: „Briefs – Ex-

centric Body-Circus“ ist vom 7. Mai  
bis 10. Juni im Tipi am Kanzleramt zu 
Gast. Dabei zeigen begnadete Körper 
Spitzenartistik in Hochform. „Briefs“ 
ist der weltweit erste und einzige 
All-Male-Cross-Dress-Show-Circus, 
eine rasant-artistische Boylesque, ein 
Festival der Bodies, Briefs und Skills, 
eine explodierende Wundertüte 
visueller, musikalisch-artistischer 
Überraschungen, eine Orgie in 
Glamour, Licht und Lust an jeglicher 
Grenzüberschreitung. Alles ist dabei: 
ein Spektakel à la Busby Berkeley  
und höchste Perfektion in Dance, 
Percussion, Acrobalance, Trapez, 
Hula, Strings – magische Tricks auf  
16 Zentimeter hohen Absätzen, die  
die besten Stripper der Welt erblassen 
lassen …                                                            3 cb 

„Ich war noch niemals in New York“ 
Unvergessliche Songs von Udo Jürgens im Musical 

Das Musical „Ich war noch 
niemals in New York“ mit den  

20 größten Hits von Udo Jürgens 
feierte im März seine fulminante 
Premiere in Berlin. Noch bis zum  
27. September können die Zuschauer  
in die Welt der wunderbaren, mal 
heiteren, mal melancholischen Lieder 
eintauchen, die Generationen verzau-
bern. Mitsingen ist erlaubt, wenn das 
Orchester mit der Musik von Udo 
Jürgens auf große Fahrt geht!             3 cb

Die S-Bahn Berlin verlost 2 x 2 Tickets für  

die Show an einem Termin nach Wahl.  

Wer gewinnen möchte, 

beteiligt sich im  

Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele  

oder sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Ich war noch niemals in New York“ an die 

S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 

10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 8. Mai 2015  

(Datum des Poststempels)*. 

www.stage-entertainment.de 

Stage Theater des Westens 

Kantstraße 12, 10623 Berlin

Anfahrt:

Bf Zoologischer Garten 

   U2  U9  

Tickets 
zu gewinnen!

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Ge-
winner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Die Story spielt auf einem Kreuzfahrtschiff, 
die Hits kommen von Udo Jürgens.
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Diese Herren aus Australien  
heizen dem Publikum ein. 

Foto: Veranstalter

Das Beste aus 40 Jahren Maffay
Open-Air-Tour macht am 9. Juni Station in der Wuhlheide

„Raus aus den Hallen und ab an 
die frische Luft, und ich ver- 

spreche euch, Freunde, wir knallen 
euch die besten Songs aus 40 Jahren 
Maffay Rock ‚n‘ Roll und natürlich das 
Nummer eins Album ,Wenn das so ist‘ 
um die Ohren, zieht euch warm an. 
Aktuell sitzen wir an der Songaus-
wahl, und ich kann euch eines sagen: 
Es wird ein Fest!“ – Das kündigt Peter 
Maffay zur diesjährigen Open-Air-Tour 
mit Band an, die am 9. Juni in der 
Berliner Wuhlheide zu erleben ist.  
Für die Show hat Maffay außerdem 
The Common Linnets, die Senkrecht-
starter aus den Niederlanden, als 
Special Guests verpflichtet, die mit 
ihrem authentischen Countryrock-
Sound begeistern. Dass die Newcomer-

Band das Publikum im Sturm erobern 
kann, hat sie beim ESC in Kopenhagen 
2014 bewiesen, als sie aus dem Stand 
auf Platz zwei landete.                              3 cb 

Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Tickets für die 

Show mit Peter Maffay und Band inklusive 

Soundcheck am 9. Juni 2015 um 

19 Uhr in der Wuhlheide. Wer 

gewinnen möchte, beteiligt sich 

im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele oder 

sendet eine Postkarte mit dem Kennwort  

„Peter Maffay“ an die S-Bahn Berlin, 

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 8. Mai 2015 (Datum 

des Poststempels)*. 

www.maffay.de 

Kindl Bühne Wuhlheide

Straße zum FEZ 4 (An der Wuhlheide)

12459 Berlin

Anfahrt:

S-Bf Wuhlheide  und 900 Meter Fußweg

Tramstation „Freizeit- und Erholungszentrum“, 

Linien 27, 63, 67 und 600 Meter Fußweg

Tickets 
zu gewinnen!

Zum Open-Air-Konzert verspricht Peter Maffay 
über eine Stunde Klassiker und neue Hits.
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Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Tickets für die 

Show „Briefs – Excentric Body-Circus“ am  

26. Mai 2015 um 20 Uhr im 

Tipi am Kanzleramt. Wer 

gewinnen möchte, beteiligt 

sich im Internet unter 

www.s-bahn-berlin.de/Gewinnspiele oder 

sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Briefs“ an die S-Bahn Berlin, Elisabeth-

Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 8. Mai 2015 (Datum 

des Poststempels)*.

www.tipi-am-kanzleramt.de

Tipi am Kanzleramt

Große Querallee, 10557 Berlin

Anfahrt: 

S-Bhf Hauptbahnhof     

Bhf Brandenburger Tor   U55   

Tickets 
zu gewinnen!
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Edle Pferde, spannende Rennen  
und ein kunterbuntes Kinderprogramm
Familientag der Gesundheitswirtschaft am 26. April in Hoppegarten

Zum Familientag der Gesund- 
heitswirtschaft lädt die Rennbahn 

Hoppegarten am 26. April ein. Neben 
spektakulären Pferden und Renn- 
szenen wird ab 12 Uhr ein Familien-  
und Kinderprogramm von lecker bis 
sportlich geboten. Ob Fahrspaß mit 
Lerneffekt in echten Miniautos oder 
Bogenschießen mit der AOK– für  
jeden ist etwas dabei. 

Auch fürs leibliche Wohl ist gesorgt. 
Fast Food war gestern: „yum me“, die 
Stiftung Ernährung, Bildung und 

Gesundheit, macht Kindern und 
Jugendlichen Alternativen schmack-
haft. Ponyreiten, Bastelstraße, 
Kinderschminken und Spaßwetten  
mit kleinen Preisen gehören ebenfalls 
zum Programm. 

Für die edlen Englischen Vollblüter 
öffnen sich ab 14 Uhr insgesamt acht 
Mal die Startboxen. Im Preis von Dahl- 
witz (Listen-Rennen, 27 000 Euro), 
dem sportlichen Highlight, geben 
traditionell Grand Prix-Pferde ihr 
Saisondebüt.                                                   3 cb

Edle Englische Vollblüter sind bei acht Rennen in Hoppegarten zu bestaunen.
Foto: Veranstalter

Tickets für die Rennbahn Hoppegarten 

(Stehplatz) sind in allen Kundenzentren und an 

den Fahrscheinautomaten der 

S-Bahn Berlin zum Vorteilspreis 

erhältlich. Sie sparen 20 % 

gegenüber dem Kauf an der 

Tageskasse. Kinder bis  

14 Jahre haben freien Eintritt.

www.hoppegarten.com 

Rennbahn Hoppegarten

Goetheallee 1, 15366 Hoppegarten

Anfahrt:

S-Bf Hoppegarten  

Tickets zum
Vorteilspreis 

bei der 
S-Bahn Berlin erhältlich!

Die kommenden Rennen: 

26.4. 8,00 €
regulär 10,00 €

Familientag der 
Gesundheitswirtschaft 
Preis von Dahlwitz

14.5. 12,00 € 
regulär 15,00 €

German Marathon  
Championship 
44. Oleander-Rennen

24.5. 12,00 € 
regulär 15,00 €

Ladies Day 
Diana-Trial

   1.6. 8,00 € 
regulär 10,00 €

Abendrenntag 

15.6. 8,00 € 
regulär 10,00 €

Abendrenntag

Das VBB-Abo 65plus gilt für alle Personen, die 65 Jahre und älter sind. Es ist verbundweit rund 
um die Uhr und in allen Bussen und Bahnen in ganz Berlin und im Land Brandenburg gültig.

Infos unter (030) 25 41 41 41 oder VBB.de und s-bahn-berlin.de/abo65plus

Endlich 65. Unendlich mobil. 
Für 49,90 EUR im Monat.

DR_VBB_150327_Abo65plus_Anzeige_115x110_001Seitex1von1   1 02.04.15   13:55

Baumaßnahmen

Ausfl üge
Abfahrtszeiten

Entdecken Sie 
mal was Neues. 
Mit der S-Bahn-App. 
Verbindet alles, was Sie 
wissen müssen.

Die Bahn macht mobil.

Routenplaner
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Märkische S5-Region
Genießen, Erholen und Bewegen

Lassen Sie sich unsere kommenden 
Veranstaltungen nicht entgehen!

Altlandsberger Sattelfest,
26. April 2015, Altlandsberg

Walpurgisnacht, 
30. April 2015, Rüdersdorf bei Berlin

Historisches Dorffest,
14. Mai 2015, Petershagen/Eggersdorf

Tel.: 03341/ 31 10 66    
www.maerkische-s5-region.de   

SONNTAG | 3. MAI

Schöne Kunst in ländlicher 
Idylle im Havelland

LEISTUNGEN: 
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt • Reiseleitung  
• Besichtigungstour: Ateliers in Bahnitz, Rathe-
now, Haage, Ribbeck • 2-Gang-Menü • Kaffee
gedeck 

 Berlin Hbf ab 08:41 Uhr | an 19:05 Uhr

Tagesausflüge zu offenen Ateliers im Umland
RegioTOUR-Angebote: Mit Bahn und Bus zu sonst schwer erreichbaren Adressen

SONNABEND | 2. MAI

Frühlingsausflug zu Kunst und 
Natur in die Uckermark

LEISTUNGEN: 
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt • Reiseleitung  
• Besichtigungstour: Ateliers in Christianenhof, 
Fürstenwerder und Parmen • Mittagsimbiss  
• Kaffeegedeck

 Berlin Hbf ab 08:33 Uhr | an 19:29 Uhr

SONNTAG | 3. MAI

Jetzt auch im Barnim:  
Offene Ateliers 

LEISTUNGEN: 
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt • Reiseleitung  
• Besichtigungstour: Ateliers in Joachimsthal, 
Friedrichswalde und Chorin • 2-Gang-Menü  
• Kaffeegedeck

 Berlin Hbf ab 09:33 Uhr | an 18:28 Uhr
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54,00 € p.P.

VBB-Abo 65plus: 

48,00 € p.P.

54,00 € p.P.

VBB-Abo 65plus: 

48,00 € p.P.

50,00 € p.P.

VBB-Abo 65plus: 

44,00 € p.P.

Am 2. und 3. Mai laden Brandenburger Künstler zum Besuch in ihre 
Ateliers ein. In drei Regionen bringen organisierte RegioTOURen 

die Teilnehmer mit Bus und Bahn direkt zu den Kulturschaffenden, die 
ihre Werke aus den unterschiedlichsten Bereichen vorstellen – darunter 
Malerei, Grafik, Bildhauerei, Filzarbeiten und Fotografie. So bietet sich 

die Gelegenheit, mit den Künstlern selbst ins Gespräch zu kommen, sich 
die Technik und Herangehensweise erklären zu lassen und neue Inspi
ration, vielleicht auch das eine oder andere handgefertigte Stück mit 
nach Hause zu bringen. Weitere Informationen und Buchung unter  
www.regiotouren.de oder t 030 20 45 11 15.

ACHTUNG! Buchungsschluss ist Montag, der 27. April
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Informationen & Buchung unter www.ubb-online.com, 
038378 -271 555 oder in allen UBB-Reisezentren
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-FERNBUSLINIE
Anmeldungbis 1 Tag vor Reiseantritt11 Uhr

16,- €
einfache 
ermäßigte Fahrt

26,- €
ermäßigte 
Hin- & Rückfahrt

Freitag, Samstag, 
Sonntag & Montag

21,- €
einfache Fahrt

36,- €
Hin- & Rückfahrt

Ermäßigte Preise gelten für Kinder 6-14 J., Schüler & Studenten 
(bei Vorlage eines gültigen Schüler- oder Studentenausweises)

Familienangebot „2 + 2“*
Hin- & Rückfahrt in Ihre Zielstadt 
gültig vom 01.07. – 31.08.2015
*2 Erwachsene & 2 Kinder

für 99,- €

• von Usedom nach Berlin, 
Hamburg, Rostock, Wismar, 
Schwerin, Greifswald, Grimmen 
und zurück...

• von Fischland Darß nach Berlin, Hamburg,
Rostock, Wismar, Schwerin, Graal-Müritz 
und zurück...

11. Altlandsberger SattelFest

26.April 2014, 11-16 Uhr  
auf dem Marktplatz
Auch in diesem Jahr sind alle 
Fahrradfreunde aufgerufen 
in einer Sternfahrt nach 
Altlandsberg zu 
kommen. Die mit 
Tourenführern 
begleiteten zwölf 
und sicher auch 
noch viele spontane Touren 
treffen sich hier, um gemeinsam bei 
Musik, Unterhaltung, vielen Informationen 
rund ums Fahrradfahren und hoffentlich 
optimalem Wetter das zünftige Anradeln in der 
Märkischen S 5-Region zu begehen. 

Eine Übersicht über Touren und das Programm 
finden Sie auf www.altlandsberg.de 

Wichtige Hinweise zum MOL-Cycling Cup und 
zur Kinderfriedensfahrt erhalten Sie unter 
www.molcup.de

Wir freuen uns auf Sie!  t 033438 64572

VERANSTALTUNGS-TIPP
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Hamburg für Kurzentschlossene
Anrufen und Tagesausflug mit dem IRE Berlin-Hamburg gewinnen!

Seit einem Jahr verbindet der IRE 
Berlin-Hamburg die Hauptstadt 

ohne Umstieg mit Stendal, Salzwedel, 
Uelzen, Lüneburg und Hamburg – zum 
günstigen Festpreis von 19,90 Euro für 
eine Fahrt und 29,90 Euro für Hin- und 
Rückfahrt innerhalb von 15 Tagen. 

Wer der Metropole an der Elbe einen 
Kurzbesuch abstatten und den IRE 
Berlin-Hamburg testen möchte, hat am 
29. April Gelegenheit zu einer kosten-
freien Tagestour, für die DB Regio 
Nordost und punkt 3 insgesamt  
30 Plätze verlosen. Die Teilnehmer 
fahren um 6.52 Uhr vom Berliner 
Hauptbahnhof nach Hamburg und 

sind um 19.41 Uhr wieder zurück. 
Ein zweistündiger Stadtrundgang 

führt vom Hauptbahnhof an die Ufer 
der Alster, durch die Fußgängerzone 
Spitalerstraße, zu den Alsterarkaden 
am Jungfernstieg und zum prächtigen 
Rathaus. Anschließend ist ausrei-
chend Zeit, das malerische Stadtpano-
rama zu genießen und weitere Ecken 
der Hansestadt zu erkunden.

Die 30 Tickets für alle Kurzent-
schlossenen werden telefonisch 
verlost: Einfach am 27. April zwischen 
10 und 10.30 Uhr die Telefonnummer 
030 57795819 anwählen. Jeder Anrufer 
erhält maximal zwei Tickets.

Fahrpläne IRE Berlin–Hamburg bis 28. August 2015

1   auch 24.05.2015, nicht 25.05.2015   2   auch 25.05.2015, nicht 24.05.2015   3   auch 24.05.2015, nicht 25.05.2015   4   auch 25.05.2015, nicht 24.05.2015
5   auch 24.05.2015, nicht 25.05.2015   6   auch 25.05.2015, nicht 24.05.2015   7   nicht 25.05.2015   8   auch 25.05.2015

IRE Berlin–Stendal–Salzwedel–Uelzen–Lüneburg–Hamburg
Zug IRE 18096

Mo-Sa
1

IRE 18098
So

2

IRE 18092
Mo-Sa

3

IRE 18092
So

4

Berlin Ostbahnhof 06:40 13:26 16:55 16:55
Berlin Hbf 06:52 Z 13:37 Z 17:05 Z 17:05 Z
Berlin Zool Garten 07:00 Z 13:44 Z 17:12 Z 17:12 Z
Berlin-Spandau 07:09 Z 13:53 Z 17:25 Z 17:25 Z
Rathenow 07:32 Z | | |
Stendal an 07:46 14:25 17:59 17:59
Stendal 07:50 14:27 18:09 18:09
Salzwedel an 08:22 14:55 18:40 18:40
Salzwedel 08:24 14:56 18:42 18:42
Uelzen an 09:05 A 15:32 A 19:05 A 19:05 A
Lüneburg an 09:29 A 15:52 A 19:30 A 19:30 A
Hamburg-Harburg an 09:52 A 16:13 A 19:53 A 19:56 A
Hamburg Hbf an 10:03 16:26 20:05 20:07

IRE Hamburg–Lüneburg–Uelzen–Salzwedel–Stendal–Berlin 
Zug IRE 18093 

Mo-Sa 
5  

IRE 18095
So 

6  

IRE 18097 
Mo-Fr 

7  

IRE 18099
Sa-So

8  
Hamburg Hbf 06:58 12:41 16:41 19:15
Hamburg-Harburg 07:15 Z 12:53 Z 16:54 Z 19:35 Z
Lüneburg 07:35 Z 13:14 Z 17:13 Z 19:54 Z
Uelzen 07:58 Z 13:31 Z 17:34 Z 20:26 Z
Salzwedel an 08:20 13:54 18:00 20:53
Salzwedel 08:21 13:56 18:14 20:54
Stendal an 08:52 14:46 18:47 21:24
Stendal 08:53 14:48 18:48 21:26
Rathenow an | | 19:02 A |
Berlin-Spandau an 09:26 A   15:22 A   19:25 A   22:00 A  
Berlin Zool Garten an 09:36 A   15:32 A   19:35 A   22:12 A  
Berlin Hbf an 09:42 A   15:39 A   19:41 A   22:18 A  
Berlin Ostbahnhof an 09:51 A 15:50 19:51 22:28

A = nur Ausstieg
Z = nur Zustieg

ACHTUNG: Fahrplanänderungen im April! 26.4. bis 1.5. und 3. bis 8.5., IRE 18092 aus Berlin (Spätverbindung): kein Halt in Berlin-Spandau und bis zu  
48 Minuten spätere Ankunft (Umleitung aufgrund von Bauarbeiten). Am 26. April endet die Fahrt bereits in Hamburg-Harburg, das IRE Berlin-Hamburg-Ticket 
gilt in diesem Fall auch für die Weiterfahrt bis Hamburg Hauptbahnhof in der S-Bahn. 26.4. und 3.5., IRE 18099 aus Hamburg (Spätverbindung): kein Halt in 
Berlin-Spandau, bis zu 35 Minuten spätere Ankunft (Umleitung aufgrund von Bauarbeiten)

Ab nach Hamburg! Es gibt viele 
gute Gründe für den Besuch der 
Hansestadt, zum Beispiel:

... ROCKY, das Musical: Noch bis zum  

30. April gibt es beim Kauf von mindestens 

zwei Eintrittskarten mit Vorlage des IRE 

Berlin-Hamburg-Tickets einen Preisnachlass 

von 25,00 € pro Ticket! Das Angebot gilt für 

Vorstellungen bis zum 31. Juli*, 

buchbar unter t 01805 4444** 

(Stichwort „IRE-Vorteil“) und 

mit diesem QR-Code:  
* Das Angebot gilt beim Kauf von mindestens zwei Eintrittskarten für ausgewählte 
Vorstellungen, Preiskategorien und Plätze, solange der Vorrat reicht, und kann nicht 
mit anderen Ermäßigungen kombiniert werden. 
** 14 Ct./Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreis max. 42 Ct./Min.

... der Hafengeburtstag vom 8. bis 10. Mai 

mit großem Programm rund um Kreuzfahrt-

schiffe und Traditionssegler. 

www.hamburg.de/hafengeburtstag

... für Eisenbahnfans: Ausstellung und Sonder- 

führungen des Modelleisenbahnvereins Ham- 

burg e.V. im Hamburg Museum, 8. bis 10. Mai.

www.mehev.de   

... die Ausstellung „Picasso in der Kunst der 

Gegenwart“ in der Halle für aktuelle Kunst der 

Deichtorhallen bis 12. Juli. 

www.deichtorhallen.de

Tickets für den IRE Berlin-Hamburg gibt es an allen Verkaufsstellen und 
Fahrkartenautomaten der Deutschen Bahn, an den Verkaufsstellen der 
S-Bahn-Berlin, über die DB Navigator-App (Handy-Ticket) sowie unter 
bahn.de/berlin-hamburg (in der Fahrplanauskunft „nur Nahverkehr“ 
wählen).

Tarif: Festpreis 19,90 € pro Fahrt oder 29,90 € für Hin- und Rückfahrt 
innerhalb von 15 Tagen. Sitzplatzreservierungen: Online, am Automaten 
und in den DB Reisezentren für 4,50 € p.P.

bahn.de/berlin-hamburg

JETZT GEWINNEN:Am 29. April in die Elbmetropole!

Herrlicher Blick über die Binnenalster
Foto: www.mediaserver.hamburg.de/Christian Spahrbier
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GEMEINSAM REISEN!

Mindestteilnehmerzahl je Reise: 30 | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 | Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof, Service Store 

DB Express Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN IN DIE UCKERMARK

Barocke Orgeln in der Uckermark
 
Kantor Rainer Rafalsky ist Ihr Experte 
auf dieser Orgelreise in die südliche 
Uckermark. Barocke vergoldete Orna-
mente und Engelköpfe schmücken in der 
Greiffenberger Kirche die Orgel von Jo-
hann Michael Röder. In der kleinen Feld-
steinkirche von Sternhagen steht die äl-
teste spielbare Orgel der Uckermark. Dieses barocke Kleinod stammt von 
dem berühmten Orgelbauer Joachim Wagner. Peter Migendt war sein 
Schüler. Die Orgel zu Ringenwalde ist die einzig erhaltenene Migendt-Orgel 
in Brandenburg. Auf der berühmten Wagnerorgel in der Angermünder 
Marienkirche erklingen abends Werke des Barock.

LEISTUNGEN:
• Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt*, Reiseleitung • Orgelführung u. -spiel in 
Greiffenberg, Sternhagen, Ringenwalde und Angermünde • Mittagessen: Ka-
beljaufilet o. Rinderroulade o. Wildgulasch o. Gemüseteller • Kaffeegedeck 
* Busfahrt durch: Uckermärkische Verkehrsgesellschaft mbH, Hans-Philipp-Str. 2, 17268 Templin

Termin: Sa, 30. Mai 2015 | Buchungsschluss: 23. Mai 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 08:33 Uhr 	 an 21:29 Uhr
Angermünde 	 an 09:28 Uhr 	 ab 20:33 Uhr
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69,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 63,00 € p.P.

NEU!
VON BERLIN NACH ANGERMÜNDE

Orgeln der Romantik in der Uckermark

Begleitet von Kantor Helge Pfläging ler-
nen Sie vier der schönsten Orgeln der 
Region kennen. In Gerswalde zeigt er 
Ihnen eine mustergültig restaurierte 
Sauer-Orgel, ein großes Instrument mit 
13 Registern. In der Pfarrkirche in Boit-
zenburg steht eine Orgel des renommier-
ten Berliner Orgelbaumeisters Carl-August Buchholz. Die größte original 
erhaltene romantische Orgel der Uckermark befindet sich in der St. Johan-
nis Kirche in Lychen. Zum Abschluss wird die berühmte Wagnerorgel in der 
Marienkirche in Angermünde besichtigt. Tietze de Fries spielt Werke des 
Süddeutschen und Französischen Barock.

LEISTUNGEN:
• Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt*, Reiseleitung • Orgelführung u. -anspiel 
in Gerswalde, Boitzenburg, Lychen •  Mittagessen: Forelle oder Wildgu-
lasch oder Penne • Kaffeegedeck • Orgelführung u. -konzert in Angermünde
* Busfahrt durch: Uckermärkische Verkehrsgesellschaft mbH, Hans-Philipp-Str. 2, 17268 Templin

Termin: Sa, 30. Mai 2015 | Buchungsschluss: 23. Mai 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 07:32 Uhr 	 an 21:29 Uhr
Angermünde 	 an 08:28 Uhr 	 ab 20:33 Uhr
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69,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 63,00 € p.P.

NEU!

VON BERLIN NACH TORGAU

Martin Luther und die Fürsten

Torgau gilt als eine der am besten erhal-
tenen Renaissancestädte Deutschlands. 
Mehr als 500 Einzeldenkmale finden sich 
in der Altstadt. Ein Rundgang führt vor-
bei an bedeutenden Gebäuden wie dem 
Schloss Hartenfels, dem Renaissance-
Rathaus und Villenbauten der Jahrhun-
dertwende. Torgau war auch politisches Zentrum der Reformation. Hier 
weihte Luther die Schlosskirche als erste protestantische Kirche ein. Nach 
dem Mittag werden Sie im Schloss durch die Ausstellung „Luther und die 
Fürsten“ geführt. Diese bildet den Auftakt der vier Nationalen Sonderaus-
stellungen zum 500. Reformationsjubiläum.

LEISTUNGEN:
• Bahnfahrt (2. Kl.) • Stadtführung • Mittagessen zur Auswahl: Schnitzel 
oder Fischroulade oder Bandnudeln mit Gemüse • Eintritt, Führung  
1. Nationale Sonderausstellung „Luther und die Fürsten in Torgau“  (1 h) 
•  Kaffeegedeck

Termin: Sa, 6. Juni 2015 | Buchungsschluss: 30. Mai 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 08:14 Uhr	 an 19:42 Uhr
Torgau 		  an 10:12 Uhr	 ab 17:50 Uhr

St
aa

tli
ch

e 
Ku

ns
ts

am
m

lu
ng

en
 D

re
sd

en
/C

. K
ra

ss67,50 € p.P.

NEU!
VON BERLIN NACH LÜNEBURG 

Backsteinbauten & Benediktinerkloster

Am Vormittag besichtigen Sie das mittel-
alterliche Lüneburger Rathaus, eines der 
bedeutendsten Norddeutschlands. Es 
folgt ein Rundgang zu den schönsten Se-
henswürdigkeiten, u.a. dem historischen 
Hafen und dem prachtvollen Platz Am 
Sande. Nach dem Mittagessen informiert 
eine Führung durch das Kloster Lüne über dessen Geschichte und Aus-
stattung. Beeindruckend sind die Kreuzgänge, das Refektorium und die 
ehemaligen Nonnenzellen. Im Textilmuseum sind die von Nonnen gefertig-
ten textilen Kunstwerke ausgestellt. Die Kaffeetafel ist in einem Raum im 
originalen Renaissance-Stil des 17. Jahrhunderts gedeckt.

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Rathausführung (1 h) • Stadtführung Lüneburg (1 h) 
• Mittagessen zur Auswahl: Schnitzel oder Matjes oder Gebackene  
Schafskäseecken •Führung Kloster Lüne • Kaffeegedeck (Tasse Kaffee/Tee, 
2 Stück Kuchen)

Termin: Do, 4. Juni 2015 | Buchungsschluss: 28. Mai 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 	 ab 06:52 Uhr	 an 19:41 Uhr
Lüneburg 	 an 09:29 Uhr	 ab 17:13 Uhr
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65,00 € p.P.

NEU!
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TAGESAUSFLÜGE MIT DER BAHN

Mindestteilnehmerzahl je Reise: 30 | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!
Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 | Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof, Service Store 

DB Express Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin-Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

VON BERLIN NACH WIESENBURG

Rhododendronblüte und Kremserfahrt

„Perle des Flämings“, so wird Wiesen-
burg zu Recht genannt: Erstmals im  
12. Jahrhundert als Burganlage erwähnt, 
erstrahlt das Schloss nach umfassender 
Sanierung in altem Glanz. Das Besondere 
aber ist der Schlosspark mit seinem be-
merkenswerten Baumbestand, den  
Terrassenbeeten, Teichen und angrenzendem Wald. Die Anlage zählt zu 
einer der schönsten im ganzen Land und steht unter Landschaftsschutz. 
Während einer Schlossparkführung betören zahlreiche Rhododendren mit 
Farben und angenehmen Düften. Eine Kremserfahrt nach dem Mittagessen 
führt durch die idyllisch hügelige Landschaft des Flämings. 

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Führung Schlosspark Wiesenburg • Mit-
tagessen: Gulasch oder Schweinelachsschnitzel oder Gebratenes Barsch-
filet oder Gemüsestrudel • Kremserfahrt (2 h) • Kaffeegedeck
*Busfahrt durch: Omnibusverkehr A. Glaser, Klepziger Feldstr. 52, 14827 Wiesenburg

Termin: Fr, 8. Mai 2015 | Buchungsschluss: 1. Mai 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 	 ab 09:15 Uhr	 an 18:45 Uhr
Wiesenburg (Mark) 	 an 10:24 Uhr	 ab 17:37 Uhr
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m66,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 60,00 € p.P.

VON BERLIN NACH WAREN (MÜRITZ)

Müritzfischer und Dampfschifffahrt

Der Luftkurort Waren liegt am Ufer von 
Deutschlands zweitgrößtem Binnensee. 
Höhepunkte des geführten Rundgangs 
sind die liebevoll restaurierten Fach-
werkhäuser, die stillen Gässchen und die 
maritime Atmosphäre am Stadthafen. 
Nach dem Mittagessen im Fischerhof 
Waren bleibt Zeit für den Kauf von Räucherfisch und den Besuch des 
kleinen Fischereimuseums. Vom Stadthafen mit seinen Fachwerk- 
speichern legen Sie mit dem Dampfschiff Europa zur 3-Seen- und Kanal-
fahrt über die Müritz, den Eldenburger See und den Kölpinsee ab.  
Bequem fahren Sie im Anschluss mit der Tschu-Tschu-Bahn zum  
Bahnhof.  

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Stadtführung • Mittagessen zur Auswahl: Forelle ge-
räuchert oder Fischteller oder Schnitzel • 3-Seen-Rundfahrt mit dem 
Dampfschiff (2 h) • Kleinbahnfahrt zum Bahnhof 

Termin: Mi, 6. Mai 2015 | Buchungsschluss: 29. April 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf (tief) 	 ab 08:44 Uhr	 an 19:12 Uhr
Waren (Müritz) 	 an 10:26 Uhr	 ab 17:35 Uhr
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66,00 € p.P.

VON BERLIN INS SCHLAUBETAL

In das wildromantische Schlaubetal

Das Schlaubtal gilt als das schönste Bach-
tal Ostbrandenburgs. Durch Wälder und 
Schluchten schlängelt sich die Schlaube, 
durchfließt Seen und Teiche, lässt Bäche 
und Moore hinter sich. Zwei Wanderun-
gen führen durch die wildverwunschene 
Landschaft. Am Vormittag starten Sie in 
Richtung Kieselwitzer Mühle. Am Nachmittag geht es um den Wirchensee. 
Sie erhalten umfangreiche Informationen über Flora und Fauna. Kulinarisch 
verwöhnt werden Sie im idyllisch gelegenen Waldseehotel Wirchensee. Der 
Schlaubetal-Wanderweg ist mit dem Gütesiegel „Qualitätsweg Wanderbares 
Deutschland“ ausgezeichnet. 

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Wanderung ab Schlaubemühle (4 km) • 
Mittagessen zur Auswahl: Wildrollbraten oder Fischfilet oder Ragout vom 
Landhuhn • Wanderung um den Wirchensee (4,5 km) •  Kaffeegedeck
*Busfahrt durch: Busverkehr Oder-Spree GmbH, James-Watt-Str. 4, 15517 Fürstenwalde

Termin: Sa, 16. Mai 2015 | Buchungsschluss: 9. Mai 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Hbf 	 ab 07:51 Uhr	 an 19:09 Uhr
Jacobsdorf (Mark) 	 an 08:51 Uhr       	 ab 18:10 Uhr
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m67,50 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 61,50 € p.P.

VON BERLIN NACH NEURUPPIN

Schifffahrt zur beliebten Boltenmühle

Früher war sie eine Schneidemühle, heu-
te ist sie ein Gasthof inmitten der Natur 
und bekannt für ihre gute Küche: die 
Boltenmühle in der Ruppiner Schweiz. 
Schon Friedrich der Große schwärmte: 
„Wahrlich, wenn ich nicht Herr von 
Rheinsberg wäre, möchte ich Müller von 
Boltenmühle sein, so ein idyllisch schönes Plätzchen...!“  Fünf Seen, die 
sich entlang des Flüsschens Rhin auffädeln, werden auf dem Weg zu ihr 
durchquert: Ruppiner See, Molchowsee, Teetzensee, Zermützelsee und 
Tornowsee. Nach dem Mittagessen und Aufenthalt geht es wieder mit dem 
Schiff zurück. (Weg zur Anlegestelle je 800 m).

LEISTUNGEN:
Bahnfahrt (2. Kl.) • Schifffahrt Neuruppin-Boltenmühle (2 h) • Mittag- 
essen zur Auswahl: Gebratenes Lachsfilet oder Wildgulasch oder Back-
kartoffel mit Kräuterquark • Schifffahrt Boltenmühle-Neuruppin (2 h)

Termin: Di, 19. Mai 2015 | Buchungsschluss: 12. Mai 2015

ABFAHRT/ANKUNFT: 
Bln Gesundbrunnen 	 ab 08:52 Uhr	 an 19:46 Uhr

Neuruppin, 
Rheinsberger Tor 	 an 10:24 Uhr   	 ab 18:30 Uhr
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63,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 57,00 € p.P.
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Infos unter: 
www.festdervereine.de 

 
 

Regio-Punkt 
im Hauptbahnhof
im „Reisebüro im Bahnhof“  
direkt im DB Reisezentrum
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-14 und 14.30-18 Uhr

Rapsblüte lockt ins Untere Odertal
Mit dem Regionalzug die gelbe Uckermark entdecken

„So ist es der Erfahrung gemäß, 
dass das Gelbe einen durchaus 

warmen und behaglichen Eindruck 
mache. Das Auge wird erfreut, das 
Herz ausgedehnt, das Gemüt erheitert, 
eine unmittelbare Wärme scheint uns 
anzuwehen.“ – Was schon der deut-
sche Dichter Johann Wolfgang von 
Goethe (1749-1832) wusste, hält seit 
April im Unteren Odertal Einzug. 
Jeden Tag ein bisschen mehr Gelb. Bis 
Anfang Mai bringen blühende und 
betörend duftende Rapsfelder Farbe 
ins Spiel. Der Verein „Zukunft Unteres 
Odertal“ e.V. hat mit seinen Mitglie-
dern und Partnern deshalb ein ganz 
besonderes Paket geschnürt: Am  
2. und 3. Mai lädt die Region westlich 
der Oder herzlich dazu ein, dieses 
sinnliche Naturerlebnis im Rahmen 
der „Rapsblütentage 2015“ in der 
Uckermark zu genießen. Die Bahn 
bringt Sie bequem in Richtung 
„Fünfzig Nuancen Gelb“, wo Sie zu 
Fuß, mit dem Fahrrad, mit dem 
Kremser, beim Picknick, vom Aus-
sichtsturm oder aus luftiger Höhe in 
die gelbe Pracht eintauchen können. 
www.amt-oder-welse.de, t 033335 7190

Aus der Luft, zu Fuß und ganz gemütlich

Für den Ultraleichtflieger 

Wilfried Bergholz ist die 

Rapsblüte der Höhepunkt des 

Jahres. Auch zu den „Rapsblü-

tentagen“ am 2. und 3. Mai geht 

der Gellmersdorfer in die Luft. 

Und er nimmt Besucher der 

„Rapsblütentage“ mit hinauf 

— Platz ist für eine Person. Die 

Rundflüge starten bei gutem 

Wetter vom Flugplatz Crussow. 

t 0173 9818398,  

www.flugplatzcrussow.de

Kommen Sie mit der Bahn  

(RB 66) ins Untere Odertal, 

bietet sich am 3. Mai ein Aus- 

stieg in Schönow an. Kurz nach 

11 Uhr beginnt am Bahnhof 

Schönow eine geführte, etwa  

12 Kilometer lange Wanderung 

mit dem Schönower Sportverein 

ins Welsetal und zu den Trocken- 

rasenhängen bei Jamikow. Zurück 

in Schönow – gegen 15 Uhr –  

können sich Teilnehmer bei 

Kaffee und Kuchen stärken.

Seit Jahren bemüht sich der 

Dorfverein Felchow darum, das 

teilweise sanierte Gutshaus 

mitten im Dorf zu beleben. Am 

2. Mai sind Besucher der 

„Rapsblütentage“ zu Kaffee 

und selbst gebackenem Kuchen 

vor dem Gutshaus eingeladen. 

Auch die Ausstellung zum Bau- 

werk kann besichtigt werden. 

Felchow erreichen Sie mit dem 

Bus 468 von Angermünde oder 

Schwedt (RE 3) aus.

Foto: Amt Oder-Welse
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Kultur-Ausflug mit Bahn, Paddel und Pedale
Tagestouren mit Kanu oder Leihfahrrad ab Rheinsberg und Neuruppin

Radeln oder paddeln durch eine 
ursprüngliche Naturlandschaft, 

mit Abstechern zu kulturhistorischen 
Sehenswürdigkeiten: Im Ruppiner 
Seenland, zwischen Rheinsberg und 
Neuruppin, werden Ausflugsträume 
wahr. Im malerischen Rheinsberger 
Schloss erschufen sich einst Kronprinz 
Friedrich II. und sein jüngerer Bruder 
Heinrich einen „Musenhof“ von 
Dichtern und Musikern. Kurt Tuchols-
ky ließ sich hier zu seinem „Bilder-
buch für Verliebte“ inspirieren. 

Das Schloss liegt am Ufer des 
Grienericksees im Naturpark Stechlin-
Ruppiner Land, der von Buchenwäl-
dern und Klarwasserseen geprägt ist. 
Rund 27 Kilometer südlich erstreckt 
sich Fontanes Geburtsstadt Neurup-
pin mit dem von Kronprinz Friedrich 
angelegten Tempelgarten. 

Die Landschaft zwischen den beiden 
Kulturstädten können alle, die es aktiv 
mögen, auf kurzen oder längeren 
Strecken mit den Kajaks und Leihfahr-
rädern von „Rhinpaddel“ erkunden. 
Paddeltouren starten je nach Abspra-
che in Alt Ruppin nahe Neuruppin am 
Ruppiner See oder an der Einsetzstelle 

in Rheinsberg, nur fünf Minuten vom 
Bahnhof entfernt. Die Miete für ein 
2er-Kajak liegt bei 30 Euro am Tag, 
hinzu kommt der Transport. 

Wer lieber auf den Drahtesel steigt, 
kann dies in Neuruppin an der 
Seepromenade oder direkt am Rheins-
berger Bahnhof tun – und die Räder 
jeweils wieder am anderen Ort 
abgeben. So sind bequeme „One-way“-
Touren auf dem Seen-Kultur-Radweg 
möglich. Ein Leihfahrrad gibt es ab  
6 Euro für 5 Stunden, ein Elektro- 
fahrrad für 20 Euro pro Tag. An- und 
Abreise gestalten sich so deutlich 

entspannter, gerade am Wochenende –  
und für manchen ist das Leihrad sogar 
bequemer als das eigene.                3 mg

Paddeln macht gute Laune – und man erlebt die Landschaft ganz unmittelbar.
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i Rhinpaddel, Christa Glaser,

t 03391 771212, www.rhinpaddel.de 

Anfahrt Rheinsberg: 

mit  und  ab Berlin Hbf  

85 Minuten – Umstieg in Löwenberg (Mark) 

Anfahrt Neuruppin: 

mit S-Bahn und  ab Hennigsdorf  

bei Berlin 33 Minuten, ab Berlin Hbf  

ca. 95 Minuten 

Reiseauskunft unter www.bahn.de

Ticket-Tipp:
Brandenburg-
Berlin-Ticket

Seite 13

mit 
 ELAIZA | Radio Teddy + Die Mukketier-Bande 
 Nachwuchsbands | Theater | Drachenbootrennen 
 Ausstellungen | großer Aftershow-Party | Feuerwerk
 und noch vielem mehr    
         www.stadtmarketing-neuruppin.de

25. Mai-Hafenfest in Neuruppin
 An der Seepromenade

 01.05. - 03.05.2015

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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Ihr Ansprechpartner für Übernachtungen, 

Führungen, touristische Informationen und 

Souvenirs in Cottbus:

CottbusService

Berliner Platz 6, 03046 Cottbus 

t 0355 7542444 oder Fax: 0355 7542455

www.cottbus-tourismus.de

Wollen Sie mehr über Cottbus wissen?

Gern senden wir Ihnen Informationen zu. 

Schicken Sie eine E-Mail unter dem Stichwort 

„Cottbus-Paket“ an cottbus-service@cmt- 

cottbus.de. Sie erhalten die gewünschten Infos 

per Post und sind mit dem Rundbrief immer 

aktuell informiert. 

Von Berlin nach Cottbus im Stunden-Takt mit 

dem RE 2, Fahrzeit ca. 85 Minuten, von Leipzig 

aus mit dem RE 10 in eindreiviertel Stunden.

SERVICE

Vor etwas mehr als 150 Jahren 
schuf Hermann von Pückler-Mus-

kau in der kargen märkischen Heide 
sein persönliches „grünes Museum 
voller Lebenserinnerungen“ – Park 
und Schloss Branitz im Süden von 
Cottbus. Verführt von dem immer 
stärker werdenden Drang, zu Hause 
seine eigene grüne Oase zu erschaffen, 
laden Gärtnereien, Züchter und 
Baumschulen vom 15. bis 17. Mai in die 
frühlingshafte Kulisse einer der 
bedeutendsten Parkanlagen Deutsch-
lands zum Gartenfestival Park & 
Schloss Branitz ein. Über 50 Händler 
bieten vielfältige Nutz- und Zier- 
pflanzensortimente ergänzt von 
Praktischem und Schönem für den 
Garten: Rosen, Kräuter, Frucht- und 
Ziergehölze, Orchideen, Wasserpflan-
zen, Hortensien, Staudensortimente 
sowie Gartenmöbel und -accessoires.

Der Biogarten Sonnentau zeigt z. B. 
ausgefallenes Gartengemüse aus 
bio-zertifiziertem Anbau und gibt 

Anregungen für das eigene Beet. 
Besonderen Besuch bekommt das 
Festival aus Niederschlesien. Die 
polnische Baumschule Pudełek knüpft 
an den Traditionen der Schlossgärtne-
rei in Iłowa an und überzeugt mit 
prächtigen Magnolien und Rhododen-
dren. Die Bioland Rosenschule 
Uckermark ist eine von nur zwei 
zertifizierten BIO-Rosenbetrieben in 
Deutschland. Der Gartenliebhaber 
darf sich über historische Rosen- 
sorten, Rambler und Klettersorten 
sowie naturnahe Wildrosen und 
-hybride freuen. Neben vielfältigen 
Pflanzensortimenten bringen Händler 
und Profis ihr Expertenwissen mit und 
geben mit kurzen Vorträgen Einblicke, 
Anregungen und Pflanztipps für den 
eigenen Garten. Die Königliche 
Gartenakademie präsentiert farben-
prächtige Schaubeete und Chef- 
gärtnerin Thea Carlin verrät bestimmt 
so manches Geheimnis. 

Angeregt durch die Pücklerschen 
Tafelbücher bietet das Festival auch 
kulinarische Köstlichkeiten aus der 
Gemüseküche. Das „Sebastian‘s“ lockt 
mit knackig-frischen Antipasti, 
Salaten und herzhaften Speisen, 
während das „Coffeelatte“ Kaffee-
röstungen aus verschiedensten Teilen 
der Erde serviert. Das Gartenfestival 
Park & Schloss Branitz belebt die Sinne 
der Besucher und lädt zum Flanieren, 
Genießen und Verweilen ein. 

Von der Wüste zum Paradies –  
Lust auf fürstliches Gärtnern
Gartenfestival in Branitz vom 15. bis 17. Mai

www.gartenfestival-branitz.dei

Zeitgleich mit dem Gartenfestival 
eröffnet im Schloss Branitz eine 

sehenswerte Kunstschau. Das interna-
tional bekannte Künstlerpaar Moritz 
und Grita Götze wird ganz neue 
Sichten auf den Fürst-Pückler-Park 
Branitz eröffnen. Zu sehen sind 
künstlerische Interventionen mit 
keramischen Objekten von Grita Götze 
in und vor den historischen Schloss-
räumen. Dabei hat sie sich sehr vom 
weiblichen, stark von der Aufklärung 
und der Romantik geprägten Lebens-
gefühl der Fürstin inspirieren lassen. 
Moritz Götze interpretiert mit 
Land-Art im Park und Emaille-Male-
reien sowie Objekten und Grafiken im 
Schloss seine Sicht auf den pückler-
schen Kosmos.

„Wahlverwandtschaften“ 
zeigt Kunstprojekt von 
Moritz und Grita Götze

Moritz Götze, Pückler, Farbgrafik 2014

Stauden, Bäumchen und Accessoires – das Gartenfestival in Branitz hat nicht nur  
besonderes Publikum, sondern auch besondere Anbieter

Neues aus
Cottbus

In Vorträgen lernen die Besucher viel über  
die Gartenkunst – auch aus Pücklers Zeit.

Fotos: Florian Bröker
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Die Bronzezeit ist nach der 
Steinzeit die erste „richtige“ 

Metallzeit in der Menschheitsge-
schichte. Erstmals werden zwei 
Metalle – Kupfer und Zinn – zu Bronze 
legiert. Diese Legierung wird ge-
schmolzen, gegossen, geschmiedet – 
also vielfältig ver- und bearbeitet. 
Nach dem Glanz der frisch verarbeite-
ten Bronze trägt diese urgeschichtliche 
Epoche deshalb auch die Bezeichnung 
„goldenes Zeitalter“. 

Bezieht man sich auf das deutsch-
sprachige Gebiet, geht es um den 
Zeitraum von etwa 2300 bis 800 vor 
Christus, in welchem sich bronzezeit- 
liche Kulturen entwickelt haben. 
Welche Gebräuche und Gewerke dieses 
kulturhistorische Zeitalter ausge-
macht haben, das erfahren Besucher 
am 1. Mai 2015 auf dem dritten 
Familienfest „BronzeZeitGeist“ auf 
dem Schlossberg am Bismarckturm in 
Burg im Spreewald. Ein Höhepunkt 
dabei werden die Flugvorführungen 

des Falkners Dirk van Bergen mit 
seinen Greifvögeln sein. Dabei wird er 
unter anderem die Verbindung 
zwischen Vogelkult und Lausitzer 
Kultur erklären. 

Goldenes Zeitalter  
im Spreewald
3 000 Jahre Lausitzer Kultur – zu erleben in Burg

Veranstaltungstipps
27. April 2015  

Schaustelle Historische Mitte 

Der Alte Markt mit dem Brandenburger Landtag 

steht im Fokus dieses Rundganges. Höhepunkt 

ist die Besichtigung des Parlamentsgebäudes, 

das mit seiner historischen Außenfassade der 

Potsdamer Mitte ein unverwechselbares 

Ambiente verleiht. Treffpunkt: 10 Uhr,  

Tourist- 

Information 

Potsdam 

Hauptbahnhof, 

Preis pro  

Person: 9,00 € 

Weitere Informationen: t 0331 27558899

www.potsdamtourismus.de 

 

3. Mai 2015 

Führung über den Pfingstberg 

„Potsdams schönste Aussicht gestern und 

heute“ – so lautet der Titel der Führung über 

den Pfingstberg. Vom Belvedere über den 

Pomonatempel und durch die Lennésche 

Gartenanlage. Dabei erfahren Besucher Wissens- 

wertes über das historische Pfingstbergensemble 

im Wandel der Zeit sowie geschichtliche 

Hintergründe aus 20 Jahren Engagement des 

Fördervereins für den Pfingstberg. 

Treffpunkt: 14 Uhr, Kasse Belvedere auf dem 

Pfingstberg, Preis: 7,50 €, ermäßigt 5,50 € 

Anmeldung: t 0331 2006841 

www.pfingstberg.de 

 

25. April 2015 

Schiffstour in den Sonnenuntergang 

Der nostalgische Dampfschlepper „Gustav“ legt 

ab zur Fahrt über die Havel in den Sonnenunter-

gang. Dabei geht es über den Templiner See, 

das Caputher Gemünde und den Schwielowsee, 

bevor die bekannteste Insel der Potsdamer 

Havel – Werder – in Sicht kommt. Und mit 

etwas Glück versinkt die Havellandschaft im 

romantischen Licht der Abendsonne. 

Abfahrt: 18.30 Uhr, Potsdam Lange Brücke 

Preis: 19,00 €

Weitere Informationen: t 0331 27592-10/ -20/-30

www.schiffahrt-in-potsdam.de 

POTSDAM-TIPP

Von Berlin Hauptbahnhof direkt 
nach Potsdam Hauptbahnhof:  
Mit den Zügen des Regionalverkehrs 
RE 1, RB 21, RB 22 in weniger  
als 30 Minuten oder mit der  
S 7 in 40 Minuten. 

Die schmackhafte Seite Brandenburgs 
Auf den Spuren der Mönche  |  Kultureller Magnet im Barnimer Land ist das Zisterzienserkloster 

Chorin. Es gilt als eines der schönsten und bedeutendsten Baudenkmale der märkischen Backsteingotik 

und zieht jährlich tausende Besucher in seinen Bann. Auf den Spuren der einstigen Klosterbewohner 

verweilen Besucher anschließend gern in der nahe gelegenen „Alten Klosterschänke“. 

Die historisch bedeutende Gastwirtschaft ist seit 1753 eine gefragte Adresse bei 

Einheimischen und Urlaubern. Hier werden leichte, regionale und saisonale Gerichte 

mit mediterraner Note serviert. Viele Produkte stammen aus der Region und zum 

Teil aus dem nahegelegenen Ökodorf in Brodowin. Bei gutem Wetter können die 

Gäste direkt am See unter Linden im Grünen sitzen. Mehr über die regionalen 

Köstlichkeiten der Region sind in dem Kochbuch „Schorfheide Chorin“ nachzule-

sen. www.chorin.de/restaurants

Weitere Ausflugs- und Einkehrtipps unter  www.reiseland-brandenburg.de  |  t 0331 2004747

Einkehr-Tipp

Kultur erleben  in Brandenburg

Dirk van Bergen  
mit einem Falken auf dem Arm.

Foto: Spreewälder Kulturstiftung
Bronzezeitliche Handwerke  
stellen sich auf dem Familienfest vor.

Foto: Dorett Auerswald

Angebot: 
Folgende Handwerke präsentieren sich auf dem 
diesjährigen Familienfest: Bronzegießen, 
Bronzeschmieden, Fell- und Lederverarbeitung, 
Bogenbau, Holzbearbeitung, Textilherstellung 
(zum Beispiel Spinnen, Weben, Nadelbinden, 
Färben und Nähen), Glasperlenherstellung

Tipp: 
In diesem Jahr gibt es unter anderem ein gemein- 
sames bronzezeitliches Kochen mit anschließender 
Verkostung. Um 11.30 Uhr wird zudem am 
Schlosspark ein Denkmal eingeweiht, das den ersten 
von sechs Zentralen Archäologischen Orten der 
Niederlausitz markiert.

Weitere Informationen: 
Das dritte Familienfest „BronzeZeitGeist“ findet  
am 1. Mai 2015 von 10 bis 18 Uhr in Burg im 
Spreewald statt – der Eintritt ist frei. 
www.bronzezeitgeist.com
www.zao-niederlausitz.de 

Foto: Matthias Schäfer
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Radelurlaub durch Brandenburg

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

ZWEIRAD-ERLEBNISSE 

BEST WESTERN PLUS Marina Wolfsbruch H****  
Rheinsberg, Ruppiner Seenland

Das Ensemble zwischen 

Hotel, Ferienhäusern, 

Restaurants, Marina und 

Seelage garantiert einen 

entspannten Urlaub. Die 

Rheinsberger Seenplatte 

bietet zudem herrliche Radwege mit Wasserblick.

Leistungen: 3 ÜN im DZ, WC/DU, inklusive Skipper- 

Fit-Frühstücksbuffet, 3x Abendessen, 2x Lunchpaket,  

2 Tage Leihfahrrad, Radwanderkarte und Seenland- 

magazin, Absacker in der Hafenkneipe, Sport- und 

Aktivkurse, täglich Aqua-Fitness in 

den „Kaskaden“, Kinderbetreuung 

im Kinderhaus „Arche Noah“, 

freier Eintritt in die Erlebnis-

Wasserwelt „Kaskaden“ 

 BEST WESTERN PLUS Marina Wolfsbruch
Im Wolfsbruch 3 | 16831 Rheinsberg OT Kleinzerlang

KNOTENPUNKT-RADELN

Landhotel Dahses Gasthaus & „Der Kuhstall“ 
H*** Karstädt, Prignitz

Dahses Gasthaus liegt direkt 

am Knotenpunkt 17 und 

bietet Ihnen drei wunder-

schöne Tage per Knoten-

punkt-Radeln in der Prignitz. 

Ausgehend von Glövzin 

können Sie auf Leihfahrrädern nach Ihren 

Wünschen erlebnisreiche Radtouren verschiedens-

ter Längen fahren. In Dahses Gasthaus erhalten Sie 

kompetente Beratung für Ihre Wunsch-Touren.

Leistungen: 2 Übernachtungen im Doppelzimmer, 

WC/DU, inklusive Frühstück, 

Fahrrad und Tourenberatung,  

1x Menü der Saison,  

2x Abendessen,  

2 Stunden Kegelbahn 

 Landhotel Dahses Gasthaus & „Der Kuhstall“
Premsliner Straße 54 | 19357 Karstädt OT Glövzin

FÜR PEDAL-RITTER

Schlosshotel Fürstlich Drehna H****S 
Luckau, Spreewald

Am Europaradweg und 

Fürst-Pückler-Weg gelegen, 

bietet das Schlosshotel 

Fürstlich Drehna optimale 

Ausgangsbedingungen für 

Radtouren. Erkunden Sie 

den nahe gelegenen Spreewald und erleben Sie 

die Vielfalt des Frühlings. 

Leistungen: 2 Übernachtungen im Doppel- 

zimmer, WC/DU oder Bad, inklusive Frühstücks-

buffet, 2x Abendessen 4-Gang-Menü, für  

einen Tag ein Elektro-Tandem 

inklusive Streckenempfehlung  

pro Zimmer, Schwimmbad-  

und Saunanutzung, 

Parkplatz

 Schlosshotel Fürstlich Drehna 
Lindenplatz 8 | 15926 Luckau OT Fürstlich Drehna

120 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 31.12.2015

257 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 22.12.2015

246 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:1.6.-9.7.2015

Meditieren im Schloss
Schlösserfahrten starten am 10. Mai in die neue Saison

Romantische Schlösser, Herren-
häuser, verträumte Parks und 

Gärten: Viele von ihnen können 
während der Schlösserfahrten durch 
das Land Brandenburg besichtigt und 
entdeckt werden. In diesem Jahr 
führen die Touren auch zu Standorten 
der Bundesgartenschau 2015 (BUGA) 
in die Havelregion. Besonders 
außergewöhnlich sind die Fahrten ins 
Ruppiner Seenland: Auf Schloss 
Sommerswalde mit seinem skurrilen 
Gebäudeensemble aus der Gründer-
zeit können Besucher sogar mit 
buddhistischen Mönchen meditieren.

Die Ziele zur BUGA 2015 in der 
Havelregion sind die Städte Branden-
burg an der Havel und Havelberg. Auf 
dem Programm stehen dabei unter 
anderem der Besuch der Blumenhalle 
St. Johannis, eine Schiffsfahrt zum 
Buhnenhaus, eine Führung auf den 
Marienberg sowie ein Rundgang 
durch den Ort Ribbeck mit seiner 
Kirche, dem berühmten Birnbaum 
sowie Schloss und Friedhof. In 
Havelberg erkunden die Besucher 
zum Beispiel den Dombezirk sowie 
Schloss und Park Klessen. Außerdem 

gibt es am Schloss Marquardt einen 
Foto-Stopp. 

Eine weitere Tour führt ins Barni-
mer Land und in die Uckermark. 
Schloss Börnicke bei Bernau, das 
Jagdschloss Groß Schönebeck, Schloss 
Hubertusstock, das Havelschloss 
Zehdenick und das Schloss Oranien-
burg stehen hier auf dem Programm. 

Ganz entspannt beginnt eine weitere 
Schlössertour – und zwar die ins 
Ruppiner Seenland. Nach der Medita-
tion mit buddhistischen Mönchen auf 
Schloss Sommerswalde geht es weiter 
zum Schloss und Gut Liebenberg und 
anschließend nach Zernikow. Den 
Abschluss bildet das Feste Haus 
Badingen, eines der ältesten Renais-

Das Schloss Oranienburg gehört zu den bedeutendsten  
Barockbauten in Brandenburg. Die erste Tour dorthin startet am 23. Mai 2015.

Foto: TMB-Fotoarchiv/Steffen Lehmann



31punkt 3 – Ausgabe 8/2015 – 23. April

Dem Wolf auf der Spur
Ausstellung im Naturparkzentrum Fläming

Wölfe sind seit einigen Jahren 
wieder heimisch in Brandenburg 

geworden. Das war nicht immer so. 
Durch intensive Jagd war Deutschland 
um die Mitte des 19. Jahrhunderts 
weitestgehend frei von Wölfen. Doch 
einst waren sie fast überall im Land 
unterwegs, was anhand zahlreicher 
Orts- und Flurbezeichnungen, die den 
Namen „Wolf“ tragen, auch heute  
noch erkennbar ist. Mit der Wiederver-
einigung 1990 wurde der Wolf unter 
Schutz gestellt. Damit waren die 
Voraussetzungen für eine natürliche 
Wiederbesiedlung in Deutschland 
geschaffen. 

Eine Ausstellung über den Wolf 
widmet sich nun dem durchaus 
gespaltenen Verhältnis, das zwischen 
Menschen und dem Wildtier besteht. 
Unter dem Titel „Wolf & Mensch – Auf 
Spurensuche in Brandenburg“ gastiert 
die Schau derzeit im Naturparkzentrum 
Hoher Fläming in Raben. Biologie und 
Lebensweise werden dabei ebenso 
thematisiert wie die Spuren, die der 
Wolf in Mythologie und Volksglauben 
hinterlassen hat. Und es gibt in der 
Schau ein ausgestopftes Exemplar  

zu sehen – ein echter Hingucker für 
Besucher.

Rund um das Thema Wolf wird es im 
Naturparkzentrum Hoher Fläming 
weitere Veranstaltungen geben. So 
werden die Wolfwochen im Mai mit 
einem Werwolf-Abend auf Burg Raben- 
stein, Open-air-Kino und anschließen-
dem Filmgespräch fortgesetzt.

199 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 31.12.2015

125 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 29.9.2015

229 €
p.P. im 

Doppelzimmer
Reisezeitraum:bis 18.10.2015

Radelurlaub durch Brandenburg

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.reiseland-brandenburg.de vermittelt werden!

FAHRRAD-URLAUB AM SEE

Seehotel Luisenhof 
Falkenhagen, Seenland Oder-Spree

Schwingen Sie sich auf den 

Sattel und treten Sie kräftig 

in die Pedale – denn es gibt 

rund um den Gabelsee eine 

Menge zu entdecken! Zurück 

im Hotel haben Sie sich Ihr 

kühles Radler auf unserer Terrasse mit Seeblick 

ganz sicher verdient.

Leistungen: 3 Übernachtungen im Doppel- 

zimmer, WC/DU, inklusive Frühstücksbuffet,  

3x Abendessen, 1x Leihfahrrad an einem Tag  

Ihrer Wahl, 1x gefüllter Rucksack 

mit Lunchpaket und Fahrrad- 

karte, 1x erfrischendes Radler  

auf der Terrasse,  

Saunanutzung

 Seehotel Luisenhof 
Am Gabelsee 1 | 15306 Falkenhagen/Mark

RADELN & WANDERN IM FLÄMING

Burghotel Bad Belzig H*** 
Bad Belzig, Fläming

Wohnen Sie in einer echten 

Burg und entdecken Sie auf 

dem Kunstwanderweg 

zwischen Bad Belzig und 

Wiesenburg den Fläming. 

Wer lieber Rad fährt, findet 

auch hier idyllische Strecken und urgemütliche 

Einkehrmöglichkeiten.

Leistungen: 2 Übernachtungen im Doppel- 

zimmer, WC/DU, inklusive Frühstücksbuffet,  

2x Abendessen inkl. 1 Getränk, 1 Lunchpaket,  

1 Obstteller im Zimmer, 

Kartenmaterial für Ihre  

Rad- und Wandertouren, 

kostenfreie Unterstellmöglich-

keit für Ihre Fahrräder

 Burghotel Bad Belzig 
Wittenberger Straße 14 | 14806 Bad Belzig

FAHRRADPAKET 

Ferienhof Salvey Mühle F***** 
Gartz, Uckermark

Genießen Sie ein einzig- 

artiges Quartier in 

wunderschöner Landschaft 

am Nationalpark Unteres 

Odertal. Der überregionale 

Oder-Neiße-Radweg, an dem 

Sie viele am Fluss lebende Kleintiere und eine 

einzigartige Vogelvielfalt beobachten können, 

liegt in unmittelbarer Nähe.

Leistungen: 5 Übernachtungen im Doppelzimmer, 

WC/DU, inklusive Frühstück, Fahrradverleih,  

Eintritt in das Besucherzentrum  

des Nationalparks, Eintritt  

in das Tabakmuseum Vierraden, 

Informationsmaterial  

für Ihre Radausflüge

 Ferienhof Salvey Mühle 
Salvey Mühle 3 | 16307 Gartz OT Geesow

Zahlreiche Wölfe sind seit Jahren  
wieder heimisch in Brandenburg geworden.

Foto: Steffen Bohl

sanceschlösser in Brandenburg. 
Auch der Süden Brandenburgs 
wird angefahren: Ziele sind hier 
das Schloss Neudeck, Schloss 
Doberlug, Schloss Fürstlich 
Drehna sowie Schloss Baruth.

Der Start der fünf verschiedenen 
Touren ist jeweils in Berlin am 
Zoologischen Garten auf dem 
Hardenbergplatz vor dem Löwen-
tor. Im modernen Komfortreisebus 
geht es dann auf große Tagesfahrt. 
Mit an Bord ist jeweils eine 
Reiseleiterin der TMB Tourismus-
Marketing Brandenburg.

i Das umfangreiche, neue Programm steht  

ab sofort zur Buchung bei der TMB 

Tourismus-Marketing Brandenburg bereit. 

Insgesamt 16 Termine stehen zur Wahl. 

Eine Fahrt kostet 69,00 € pro Person –  

inklusive Eintritt, Mittagessen sowie 

Kaffee und Kuchen. 

Buchungen und Geschenkgutscheine: 

Informations- und Vermittlungsservice  

der TMB, Am Neuen Markt 1, Kabinetthaus, 

14467 Potsdam, t 0331 2004747 

www.schloessertouren.de

i Die Ausstellung „Wolf & Mensch“ ist noch 

bis zum 28. Juni 2015 in Raben zu sehen. 

Öffnungszeiten: 

täglich 9-17 Uhr, Eintritt frei 

www.flaeming.net 
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© Ulf Boettcher

© Dahme Seen Tourismus

Mit uns entspannt zur BUGA 
❚❚ 2-mal pro Stunde mit dem RE 1 von Berlin Hbf 
nach Brandenburg an der Havel 
in ca. 50 Minuten
❚❚ 2 Euro Rabatt auf den BUGA-Eintrittspreis
❚❚ Im Zeitraum der BUGA zusätzlich gültig auf der 
Linie RB 34 bis Stendal sowie auf den BUGA-
Buslinien 686 und 900

 
Kauf, Ausflugstipps und weitere Infos unter 
bahn.de/brandenburg 
Jetzt kaufen und gleich losfahren.

Die Bahn macht mobil.

Mit dem Brandenburg-Berlin-Ticket
          unterwegs für nur 29 Euro
   und bis zu 5 Personen.
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